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Fast enttarnt... Diesmal sitze ich wirklich ganz 
schön in der Patsche, denn ich gerate in die Fänge 
einer alten Klassenkameradin, die mich trotz 
meines Superheldenkostüms und meiner Maske 
erkennt. Das ist doch verrückt, oder? Zu allem 
Überfluss handelt es sich auch noch um die 
er Klatschbase unserer Klasse, die all meinen 
emühungen trotzt, ihr eine meiner legendären 
Vergiss-Alles-Pillen zu verabreichen. Drückt mir die Daumen, dass ich meine 
Geheimidentität schützen und als strahlender Held nach Entenhausen 
zurückkehren kann! Erfolgreich kämpfen kann ich aber auch als Donald. 
Denn es gelingt mir sogar, gleichzeitig Angriffe der wutschnaubenden 
Gundel und der zu allem entschlossenen Panzerknacker abzuwehren. Leider 
kann ich es aber nicht verhindern, von meinem Vetter Dussel in eine seiner 
verrückten Ideen verstrickt zu werden. Ich soll als Küchenprofi eine erlesene 
Gesellschaft bekochen. Also, manchmal könnte ich ihn... 
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Spannende Lesestunden wünscht euch euer 





' Packt eure Sachen, Kinder! 
Der Wilde Westen wartet 


Ö nein! So musste es ja\ 
kommen! Jetzt ist Onkel 
Donald völlig im 
Videowahn. 


Schuld sind diese albernen 

m Cowboy-Dokumentarfilme, 

präsentiert von Big Buffalo 
Bob Billy Boy! 





Des1r2] nn a —_ 
Dave Rawson (Story), Bancells (Zeichnungen) 





Du hast dir wohl ein paar Folgen Das wird ein Wild- 
zu viel reingezogen? ”\ West-Pauschalurlaub der | 
es — | | Luxusklassel 
(Kommt, Kinderlein! Wir [ TR 
ziehen wirklich los!= 


dann deine komplette Video- 
sammlung samt Rekorder mit? 


sternenklarem Himmel mit mutigen 
Mustangs, störrischen Stieren und zünftig 


Wir verbringen zwei Wochen unter Ahal Und warum nimmst du 


Der hat doch nicht mehr alle \ Und jetzt bewegt euch und 
Rinder auf der Weide! | packt eure Satteltaschen. 


N f Das will ich nicht \\ 
gehört haben! 








= 


Alles, was du je j| UNTERKUNFT | 


über Gowboye gehört 3A 
hast, stammt aus den 


Filmchen... 


Das ist mein neuer 
Arbeitsplatz: Ich bin ab 
sofort Vorarbeiter auf der 
Rigorosa-Ranch! 


.„.Vvon diesem lächerlichen 
Big Buffalo Bob Billy Boy! 


Von wegen lächerlich! Mit 
| diesen Videos kann ich mein 
Fachwissen jederzeit auffrischen! # 





Im Hauptquartier wird 
Donald in seine Pflichten 
eingewiesen... | 


Sie sind der Boss von sieben 
Greenhorns, die sich jeden Morgen bei 
Ihnen zu melden haben! 


Sie holen sich hier Ihr Material ab | - I Das ist ja fast 

und biegen Ihrer Truppe in den | \ * \schon zu einfach...]| 
kommenden zehn Tagen sämtliche ! —— | 
Punkte auf dieser Liste bei, klar?. 


f Reiten! Gitarre spielen! 09 All das sollst du 
\ Singen! Lasso werfen! | sieben Leuten bei- 
Aull\ bringen? Die Ärmsten! 





[ = =— " n : —— 
- [Du hast doch keine Ahnung von diesem | / Du bist eindeutig der a 
\ ganzen Wildwestmurks, Onkel Donald! \ falsche Mann am falschen |, 


üin = 





| Schluss jetzt! Was mir an Erfahrung \ F on 
fehlt, mache ich doch locker mit \: | lediolich zahlende Gäste, 
A die unterhalten werden 
\wollen. Absolute Anfänger! 








Außerdem habe ich noch meine \ 
Videos. Was soll da groß schief 
gehen? Und ihr heift mir gefälligst 
ne u 


Die bürste ich \ 
„\ auf einer Backe ab! 


r Entschuldigen Sie, wenn ich ca 27m Übrigen sind das die Sachen, 
Ihren Vortrag unterbreche, aber wir an denen ich nicht teilzunehmen 
| warten schon ungeduldig auf Sie! ; gedenke. 


N, t. #7: 
CAR. 
Ra 7 
Hier steht, Sie mögen weder Pferde, 


Kühe noch Ausflüge unter freiem 
Himmel! Was wollen... 


Frühes Aufstehen kommt für 
mich auf keinen Fall in Frage... 


\berhauntauf \ [ Meine Mama hat mich angemeldet, weil 
.„.Sie dann überhaupt au sie will, dass ich etwas härter werde. 
der Rigorosa-Ranch”? | i —— 





Sie sagt immer. ich sei zu 
wehleidig. Aber das bin ich gar 
nicht, oder? 


 / Es sind doch nur Kleinigkeiten, die \ 
| | mir Angst machen: Wind, Sonne und |} 
Sand, ach ja... Ameisen, Kakteen, | 
Kühe und... äh... 





Also wirklich Kauım der Mit dem werde ich fertig! Es wird 
Rede wert! Ä sich schon was finden, was diese 
| \  wehleidige Windel gern macht. 


haben noch sechs andere Abendessen. Ich denke, wir machen ein |} 


Packen wir’s an! Wir \ | Am besten starten wir mit einem 
Anfänger zu betreuen. / | Lagerfeuer auf dem Feld da drüben. 


Wir sollen für elf Leute 
Zar kochen? Machst du Witze? 





ı schweren Herzens 

| und beginnt mit der 

| Zubereitung des 
Mahls.. 


Doch Donald duldet r | - 
keinen Widerspruch. | Essen fassen! 
So fügt man sich 17 





Äh... ich koche nicht 
gerne. Abwaschen mag 
ich auch nicht. 


Für heute haben meine Neffen 
und ich den Küchendienst 
übernommen. Aber ab morgen 
wird abgewechselt! Jeder 
ist mal dran! 





Aber Sie essen 
gern, oder? 








„am Ende Ihres Aufenthaltes mit 
einem gemeinsamen dreitägigen 
__Rindertrieb unter Beweis. 






I Ja, na klar doch. Warum 
ragen Sie 


Wer isst, muss auch kochen! 
Schließlich sind wir ein Team! Und 
das stellen wir... 


f Ach, wie romantisch! Ein 





Eine erhebende 
Erfahrung unter 
freiem Himmel! 








erhebendes Gefühl des 
Glücks... bla, bla... 


Das ist Lara Lalla. 
Die ist eindeutig 
durchgedreht, wenn 
Sie mich fragen. 


Nur so entsteht wahre "Meinst du nicht auch, \ 
Charakterstärke! j enny? 


Klar, äh... siche 
u 


Ja, Sie haben wirklich 


Recht. Alles, was recht ist. 


13 


Danke für das f Und diese zwei Packans sind Paul 
leckere Essen, Boss. und Pamela. Auf uns können Sie 
Ich bin Paula Packan. zählen. Wir sind ziemlich hart im 


Nehmen. 


Wir übernehmen morgen das WE Ef Keine Sorge, Partner. Der alte Lasso- | 
Kochen. Dann können Sie sich Lonnie hat ein Auge auf die Puppe. 
um die anderen kümmern. h | Ä 


Äh... meinen Sie wirklich? 
Sollte ich nicht besser doch... 




















Also, halte lieber 
deine scharfe Zunge im! 
Zaum, sonst... 


Werd bloß nicht frech, Puppe! Ich bin 
zwar nicht mehr der Jüngste, aber ich 
kenne alle Tricks. Ich will hier nur meinen 

Spaß haben, klar? 
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Na, ist das scharf genug für dich, 
Oldtimer? 


Bi-bin ich noch in einem Stück, Ich brauche | Ja, aber ins Büro. Laut | 
= _Jungs?_ BE iötzt meine Liste brauchen wir 
uhe. Lasst a Arne um in 
uns gehen. |. reier Natur 
RER übernachten zu können. 


= m EEE 


Noch, ja. Aber was 


, Wer soll denn bei diesem | 
Lärm schlafen? 





| era E: k_ | Die Leute sind jedenfalls ' 


zufrieden. 


If Paula und ihre Kinder scheinen ja ' 
| ühstück hinzukriegen! 





Sogar Hansi scheint es fl Guten Morgen, A 
geschmeckt zu haben. | Herr Duck. Ich bin zwar 
— e. -- alles andere 

f | [als ein Frühaufsteher, aber 
m | das Frühstück war 
B | ausgesprochen lecker. 


v7, € 















Vielleicht kann 
ich der Bande (N 
doch noch einiges ! 5 
' beibringen... / 





Wir üben nämlich \/ Ja! Dafür müssen 
schon für den | wir bestens 


Wir müssen kein Wasser 
für den Abwasch 
verschwenden. Der Sand 


eignet sich genauso dafür! / | Viehtrieb! vorbereitet sein! 


Und am Ende spülen wir | 
die Teller mit etwas 
klarem Wasser aus. 


| Sy: [ Pr T N \ 
St 7 = IN 7 
a BET 


Aber es sind 
I nette Leute. Also | 
werde ich ihnen 4 

alles beibringen, 
was ich weiß! {| 










' Seufz! Ich war wohl etwas 
> voreilig, als ich dachte, dass 
; ich die in den Griff kriege... 





If He, Onkel Donald! Laut Liste steht 
jetzt Lassowerfen an... 





„und du hast noch nie. 


@/ Big Buffalo Bob Billy Boy | 
\ ein Seil geschleudert! | 


iM zeigt es mir gerade! Ihr 
| werdet schon sehen! 









Raus! Ich 


2 eu | 
\ brauche Ruhe! / f; 


in 





| So, Leute, ich hoffe, ihr seid bereit für a 
eine Lektion in Sachen Lassowerfen! 









Zuerst schwingt man 
\ das Sell lässig über dem 


Kopf.. 





Das war ein heimtückischer 
Windstoß! 





MM Sonst hätte ich 
genau getroffen 
INndo.. _ 


Das war ein toller Trick, 
Partner! 


Ich hoffe, ich hab sie nicht 
enttäuscht! Die scheinen 
weitaus mehr zu wissen als ich. 





Und heute Nachmittag soll 

ich ihnen Gitarrenspiel und 

Gesang beibringen. Na, ich 
danke! | 





Nach dem Lasso-Fiasko 


| muss ich den Leuten beweisen,] A 


4 dass ich keine Pfeife bin. 


Pferden von hier nach 
Mexiko! 


—/Also auf zu einer neuen Rund 






== Big Buffalo Bob Billy Boy! 


welch stimmungs- 
volle Stimme. Ich bin 










a 


Enttäusch mich bloß nicht! fs 


[> 


# ein 


” I = a 





[ Oh, sie haben schon angefangen. 
| Da muss ich mich wohl beeilen. 


Wir sind 
ganz coole Cowboys, wir 
singen frank und froh... 


Ein einsamer \- 
Cowboy, weit weg _Y &) Ä 
von zu Haus... WW“ 


entzückt, verzaubert / TR 
| N 


ut 








Pah! Seit warn verstehen \ 
\ Pferde denn was von Musik? 


' Ein großes wildes 


| Dann singt eben jeder | ee 
GN er will. Klar? WW lie Kind 












Na bitte. Das lief doch 
besser, als ich dachte! 


I’ ‘So, ich hau mich jetzt ins 
' Heu, Partner. War echt eine 
i starke Show, was? 


Wo er Recht hat, hat er 
‚Recht. 




















Und da bekanntlich nur Übung 
den Meister macht, verbringt 
Donald die Nacht mit Big 
Buffalo Bob Billy Boy vor 
dem Videorekorder... 












Gähn! Für heute steht 
Pferde stehl... äh, zähmen 

und zureiten auf der Liste. Ich 
bin bis zur Halskrause voll 
_ mit Wissen! 







J Vollkammen 

i fertig! Kein 
Wunder nach 

\ı dieser Na... 






He, sachte, sachte, du 
_ _Krawallklepper! 
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Gut so, Partner! Das ist die richtige Einstellung! | 


Jihaaaa! 


Wie ein kraftvolles Gedicht in 
Vollendung 


Supercool! 
Echt irre Haltung! So 
was Abgefahrenes hab o, 
ich noch nie gesehen! 


| Was für ein Reiter! | 


Ein Teufelsker|! 










 / Also, mir wär's auch recht, = 
so ein Pferdchen zu reiten. | Keine Sorge, mein 

'\ Wär's dir denn auch recht? mn id Freund, ich bin 

hr | - | If ganz vorsichtig! 


Alles was recht 
ist, das war 
einfach, | 


Um es dir recht zu 
machen, habe ich ein 
kleines Leckerli dabei. 








Anscheinend ist es gar nicht so wichtig\\ Selbstbewusst, \ 
wie gut ich wirklich bin. Hauptsache, wie die sind, 
die Leute haben ihren Spaß! schaffen sie 
BEER: Ä alles alleine! 


gr N 
R Ft 
h ee 
re s a Fi 
; 
i 
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Ich kann es kaum 
erwarten, unter den 
Sternen zu schlafen! 


Und an diesem 
Abend... 


Der alte Lasso-Lonnie kann 
krass kochen. Die Bohnen 
sind superlecker. 


Und seine Sandwichs 
sind fast so gut wie die von 


Im späten Herbste, als die Blätter 
fielen, begab sich der Prinz auf 
die Reise. Die Sehnsucht... 


„nach seiner 
1 Liebsten trieb ihn an 
A und gab ihm Kraft, 
Hofinung und Mut, ; 
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Sie scheinen zufrieden. 
zu Sein. Höffentlich 
hält das an. 


Härt her, Freunde. 
Diesen Tag 
beschließen wir mit 
einem Hauch von 
Possie. Heiko wird 
#4 mich sicher gern auf 
M der Gitarre begleiten! 


Sein Pferd äste ruhig am Ufer 


' des rauschenden Gebirgsbaches, | 


während der Prinz, von düsteren 
Vorahnungen gepeinigt... 


Puha... gähn! Ich | 
fürchte, mir fallen 





„Ausschau nach einer 
Ruhestätte hielt. Zagend richtete er 
seine Augen... 


„gen 
Himmel: Würde 
der Schwur der 
Liebe auch dies 
‚ überdauern? 

® | j 


Alle schlafen. So sitze auch 
ich in stiller Schönheit allein 
unter dem Sternenhimmel. 


Was hatte das Schicksal mit ihm im 
Sinn? Das Ziel noch so fern, die 
Hoffnung so klein... 


„.nur das treue Ross an seiner | 
Seite, stand der Prinz in dunkler Nacht ee 
ganz allein! ‚ 


20) 


Allein? Hehehe!l Träum 
weiter! 
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| Der Morgen des großen Viehtriebs 
| ist angebrochen.. i 


| Die Kinder sind schon 
ganz aufgeregt! 


[ Das ist mehr als verständlich! 


Selbst ich bin vor Vorfreude 


In Ordnung, Leute. Macht euch 
bereit für den großen Treck. Wir 
starten heute Nachmittag... 


„mit 20 Rindern durch das \\ 
weite wilde Land! 


Meine Mannschaft sollte 
hinter mir stehen... 


[Sagt's nicht weiter, aber durch Donald 


beginne ich, das hier echt zu mögen! 


'/ Donald sorgt ja auch immer für 
Superstimmung! Alles, was recht | 
ıst, das muss man ihm lassen! 


| 
1 
nd, || f = 
i FE; 
»# k Bu a 
} 
* 


"Ich hab ein ganz 
schön mulmiges 


„aber leider habe ich mich 
bisher als Cowboy wie eine 
totale Niete aufgeführt! 


T YA: 





[Mir bleibt nichts nid, als noch mal | j „zu Rate zu 
Big Buffalo Bob Bi 


Ily Boy... z ziehen! Dieser 
. a z#| Treck ist wohl 
endgültig meine 

ı letzte Chance! 





Am Nachmittag starten die Greenhorns also unter 
fachkundiger Leitung ins große Abenteuer... 


“' 4 





‘ m_ 
„ohne auch nur im Entferntesten zu ahnen, 
dass sie dabei genau beobachtet werden. 
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= Wir warten besser ı E Und wenn sie im 
noch bis morgen. CP 2 z Totenkopf- -Canyon sind... 





==| ...schlagen wir zu und treiben , wehe, diese Cowboykomiker 
Bm Me = | i mucken auf, dann machen wir sie 
BB die Rinder in dieses Seitental. fertig! Einen nach dem andern! 


Das wird ein Spaß 
Harharharharl | 





nichts ahnend schlägt rTz TE IT Zu Ä ne 
die Gruppe am Abend , / £ = 2 Heu-eu-euul! 
ihr Camp auf... U KH f +, Heuuul! Heuul! 


Onkel Donald! Hallo, Jungs! Ich F Na la, Ich mache mir eben 
Alles in wollte nur mal nach der Sorgen, dass ich versage. 


‚Ordnung? Herde sehen... EIER 
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Wieso das denn”? Für die | Ich hab sie bisher nur 1 
Leute bist du der beste ' enttäuscht! Und die Videos mit 


Cowboy seit Lucky Luke! za“ Big Buffalo Bob Billy Boy helfen 
mir eigentlich auch nicht 


Fa te 


Beer: 


hl 
si 


| Aber na läuft doch alles ' j£ Bis jetzt noch! Aber was ist, wenn 
' dı #9 auf diesem Treck etwas passiert, mit | 
BEIN, OFRAEN DDTNERON. dem ich nicht fertig werde? 


Die Truppe ist total | Hm . Di 
begeistert! | a, | 


‚u 





Klapperschlangen, zum Beispiel. 
Oder ein Sturm... Pferde mit 
Durchfall... Rinderwahnsinn... 





Du solltest dich besser 
etwas hinlegen! 









Am nächsten Morgen erreicht = 
man den Totenkopf-Canyon... | 







Bitte haltet die Augen offen, Kinder! 
In Wild-West-Filmen wäre diese 

7A Schlucht der ideale Ort für einen 

Hinterhalt! 


7 Genau, Gringo! ' 
Absolut perfekt! m 
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Wir sitzen in der Falle! Und | 
unsere Tiere geraten in Panik. 


Herrlich, der raue Wilde Westen! So 5 
21 wild und ungestüm! Eine tolle Vorführung, 
Donald! Das ist eine Erinnerung! | 


7 Sie denken, wir haben ds \=Y 1 [Das nenne ich ein Erlebnis! | 
arrangiert und haben nicht einmal - Alles, was recht ist! 
A r 


AGFA S% 
2 DEREN AN, 19 . 


Sr 
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Wildwest-Revue! Das | 
ist wirklich echt! £ 


r - z = z2 | 
y Schluss mit lustig! Jetzt gibt's 
= ein hübsches Knallbonbon! 





in der Falle. Heute 
a4 Nacht holen wir unsere | 


in I Helikopter und greifen | 
ner a die Rinder ab! | 


J eben nicht mit Profis 
anlegen, Wir sind schon 
ı echt böse Buben, was? 


Wie entsetzlich, wir sind a "= — Das ist alles meine 
hier eingeschlossen! N = nd Aa schuld! 
Welch schreckliches Fr 4 jr Fe; Ä 

Schicksal mögen diese 
Schurken uns wohl 5: 

bereiten wollen? 












Dann boxen ! Ich würde dir ja gerne 
wir uns | Recht geben, aber die 

einfach den || Gangster wirken doch 
Weg freil J\ recht entschlossen! | 


Die Desperados haben den Überfall \ 
perfekt geplant! Hier kommen wir ohne 





..wenn ich mal wieder 
versagt habe! 


& 


Donald hat 
Recht! Gemeinsam 
können wir es schaffen. 
En 


Und zwar als 


Jeder von euch 
hat fantastische Fähigkeiten. PR 
H Zusammen seid ihr einfach 
| unschlagbar! 
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So wie jetzt! Oh, ich hab ja | 
1 n 


_getroffen! 


N Genau, Puppe! \Y Gemeinsam wie Geschwister, Ye] 


Schwesterchen! 


Aus dem Holz der Kutsche 
können wir eine Leiter bauen, 
Mama! Damit kommen wir 





So ist's richtig, mein Junge! ® 


Wir binden die Bohlen schön WI} 
fest zusammen. Gut so! 


7 Unglaublich! Heikos Gesang 
4 beruhigt die Gemüter wieder! 





==/ Super, Pamela! Los, Paul, 9 
hilf deiner Schwester! Nehmt 
die Mühle auseinander! 


Verflixt! Der Lärm 
schreckt die Herde 
wieder auf! 


Alle meine 
Rinder fressen Az c2 
grünen Klee... Fr 
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Juhu! Geschafft! S 
Der Weg nach An den hab ich nicht mal 
draußen! 2 mehr gedacht! 


Und zwar ganz ohne 
| deinen Big Buffalo Bob 
‚ Billy Boy, Onkel Donald! 


au 


d 
% 


e' N “ 2 Z 
RERT 


- = 
Mir nach, Leute, Wir müssen 
schnellstens den Sheriff 
informieren. Sonst hauen die 
Schurken mit unseren 
wertvollen Rindviechern ab. 


| Y) 
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[ Die Viehdiebe 
sind zurück! | 


# So ein netter Zufall! Da kommen wir ja | 
| gerade rechtzeitig, um unsere verlorenen | \ 
Schäfchen wieder einzufangen. Hehehe! / __ 


Genau das sind „mit echten Colts! Na, 
wir, Süße! Echte was denkst du jetzt? 











Moment mal! Ein anz | | Los, Lara! Erzählen Sie dem netten \ 
besonderes Talent haben wig | Herrn Obergangster doch mal, was 1,3 
ı noch gar nicht eingesetzt! Sie in diesem Moment so fühlen! / 










{ Nun, ich bin verwirrt... oh, so \ I .„.mein Körper bebt, obwohl er 
|mannigfaltig sind die Emotionen. | erstarrt ist vor Schreck! 
\ Mein Herz schlägt schnell... / — pe 


Meine Seele sehnt sich nach Frieden, \ 
doch in meinem Inneren tobt ein 
Vulkan, empört über dieses Unrecht. / 


Welch widersprüchliche Empfindung! 
Was wird des Schicksals Hand wohl 
fügen? Ich wünschte mir Schwingen wie 
ein Adler, dann flöge ich durch die lauen 
Lüfte, hin in die Freiheit. 


d "EB 















Zehn Minuten 
später... > 


"Aaahl Hab ich gut 
geschlafen... he! 





„gelassen in Elend, Unglück und Verzweiflung!/ 










..ja, das sind meine Empfindungen. Ich 
fühle mich verraten und verkauft, allein 


ET Eine wirklich 
FAN ie / — ee Beob- 
hi | i | achtung! Über euren 
Rollschinken! aaa 
” \ übrigens den Sheriff 
| verständigt. 












Nachdem die Schurken abtransportiert und die Felsen aus dem Weg 
geräumt sind, setzt Donald mit seinen Leuten den Viehtrieb fort... 


Das war wirklich ein klasse 
Trick, Partner. Daran werde ich 
sicher noch lange denken! 


Also, ich hätte mir nie träumen lassen, 
dass ich einmal so viele Männer in 
meinen Bann ziehen würde. 










Wir haben noch den Abend und eine 
Nacht am Lagerfeuer, über uns das 
_ Glitzern der zahllosen Sterne. 
’=| Donald, Sie Wu 
„' % sind ja ein echter I 
| A t! } 


Ich mache nächstes Jahr wieder mit. 
Ich hatte richtig viel Spaß. Mama wird 
| staunen! | 


Leider ist 
unsere Reise 
fast zu Ende. 



















Ja, genau. 
Dann könnte ich 


Ich ein Poet? Hm...ichhab \ 
sämtliche Lesungen des berühmten 
Dichters Rainer Maria Reimling 
aufgenommen. Vielleicht sollte ich 
die gelegentlich studieren... 












Grmpf! 
“ Würden Sie mir 
bitte klipp und klar 
sagen, was Sie mit 
\ sechs Mal meinen, 
Baptist? 










’ Nun, äh... dass 
ich die Teebeutel bereits \ 
sechs Mal verwenden 

musste und da Sie nun 
u Besuch haben... 








Min... 





T 


De 
wanna 


nl 
u, 
__ 


Der bereits dort sitzt! Also halten Sie Ich muss mich doch sehr 


ich nicht mit diesen Kinkerlitzchen auf, wundern, Dagobert! Wie redest ) 
N: u Pr du denn mit ne 4 





Gaja Arrighini (Story), Silvia Ziche (Zeichnungen) 
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Immerhin sorgt er treu und unermüdlich für Tja, dafür ist nn : Anler a 
dich! Ich finde, das hat er nicht verdient! | VE! besser ne iz 

Er ist ein übler Du et N 

Verschwender! | | NaCHgIaBIg A 


f Jedenfalls würde ich ihm die Y\ Ich wette mit dir, 
Flötentöne schon beibringen! / du gegen seine ständige 
Schläfrigkeit machtlos bist! 


| Gut, Dorette! Tauschen wir die | 1.4 IK 3 
beiden aus! Verloren hat, wer seinen } | KR S; 
Gehilfen als Erster zurückholt! | | (> | 
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Und Sie, Franz? Hätten Sie | So sei es denn! Gelobt ihr, \ 


d en, hier zu bleibe Ä ie 1 Ja, wir 
ageg | - uns nach besten Kräften " geloben es! 


— “ Nö! Da Speicher und Hof zu 

spare ich mir die an- | 

strengende Rückfahrt 
zum Hof! 


00 | 


unterstützen? 


Nicht dass ich Franz etwas \ Erlauben Sie, dass ich fahre, Frau | 
nachsagen will, aber mit Baptist | Duck? Dann können Sie sich 
habe ich die Wette so gut wie unterwegs entspannen! 
gewonnen! 
Wie 
aufmerksam 


| Außerdem kann ich die Fahrt genießen, | 
weil Baptist hellwach am Steuer sitzt! | 


j 





E nn 
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Es wird Zeit! A kenne dort doch 

Wir fahren zum niemanden! L 

Milliardärsklub, 
Franz! / 


zZ — | 


Aha, er hält die Augen 
offen! Das würde ich ihm auch 
raten, solange ich ihm im 

—__Nacken sitze! 





gerichtet hat! 


Far 








Ö nein! Ich ahne leise, worauf 
er seine ganze Aufmerksamkeit 






Wen kümmert das?\ ( Äh... achso! \ 
Du sollst mich hin- | u 
fahren, verstanden? / 


Halt an! Du bist 
\ gerade am Klub 
A vorbeigefahren! / 
P rt I1 
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"Naendlich' Der 1 | 
Lieferwagen ist abge- 
„bogen! Also halt an, 


He! Halt sofort an! | 





"Autsch! Doch 
nicht so plötzlich, 
 Dummkopf! 


PRRBBA Nicht zu fassen! Kaum 
Fe ist das Objekt seiner 
Fressbegierde 
verschwunden, 
fällt dieser Kerl in 
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Unterdessen, 
auf dem 





Oh! Zu gütig, Frau 
Duck, aber da muss 
ich passen! / 


7 Wieso denn 
das? Sie haben doch | 
noch so gut wie gar 


r Trotzdem! Es tut mir Aber den Kuchen müssen Sie versuchen! \ 
Leid, aber ich bin an gern! Nach all —, Den hab ich selbst gebacken! 
solche Mengen diesen Jahren . ; 
einfach nicht A strikter Speicher- Pu ich weiß, 


Sur: - 


Nur Mut! Sie wissen doch: Nur wer 
kräftig isst, kann auch kräftig arbeiten! 


"Ja! Nur leider ist mein |} 
_ Magen schon voll! _ 
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[Andererseits liegt mir nichts F 7 Unddieseklenen 
| ferner, als die gute Frau Duck II \_ Kremkrapfen schaffen Sie | 
fr zu enttäuschen! Achzl n a 


_ auch noch 

Bravol j 
Sie sind ein 

Mann der Tat! 


Die bestehen nur aus leichten 
Zutaten, aus Nüssen, Butter und } 
Sahne! Ä 





Es ist mir ja so. 
furchtbar peinlich! 


® 


Nur ein harmloser Tee! 
lich fragen, was |Seufz! Bisher hat meine 
das ist, Frau /Küche noch niemandem 
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Der Kühlschrank! Er ist leer! Einen so UT 
schrecklichen Anblick würde mir Frau 
\ Großmutter sicherlich niemals > 














Neiiiin! 
Entsetzlich! 
Grauenhaft! 

Schluchz! 





Wie kann man dieses nützliche 
Gerät nur derart zweckentfremden! 
Was fängt man denn mit Büchern an, 

wenn einem der Magen knurrt? _ 


“Ich bin zwar kein Huhn, aber gegen 
den gröbsten Hunger wird es ja 


Kann es denn wirklich 


sein, dass hier... ohl | offentlich heifen! 
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| besser! Allerdings hat 

mir das Kauen der harten | 
Körner erst so richtig 

Appetit gemacht! 


Seufz! Aber leider ist 
Herr Duck unterwegs 
und ich kann ihn nicht 
fragen, ob er vielleicht 
doch noch etwas zu 





He, Augenblick! Ich 
_bin gerettet! 








Wenig später... in [Uns hat keiner gesagt, dass Herr Duck | Und ich wusste 
N neuerdings Lebensmittelprüfungen _ gar nicht, dass 
| \ — FE Da vornehmen lässt! Prüfer dabei alles 


= Mampf! Doch, müssen 1 „ aufessen müssen! 
sie! Haps! Schmatz! / }# y._ 


ZEN 
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u 


O nein! Was 
= ‚habt ihr denn 


ei Be my 


Aaaaah! 


Das würde ich 
wirklich zu gern! 


3 
a 
br] 
aD 
[ 
= 


Ä halten Sie doch den 
N Trecker an! 


Hilfeee! 





Oje! Das ist | Ich hätte nie gedacht, 

ein Desaster, dass ein Traktor derart 
Baptist! A schwer zu beherrschen 
Ir ist, Frau Duck! 


Ei 


2. 
N 


— | 
— 
u 

| - 
— 
nn = = 


h Ye 
I 5 














Ein Traktor 
ist eben kein 
Auto... 





Den zweiten Gesang? 

Also, mit Autoradios 

kenne ich mich über- 
haupt nicht aus! 


DAR 


| 





Nun leg doch endlich 
| den zweiten Gang 
ein, Franz! Zum 
Donnenrwetter! 




















1 De “ m 






f vr ann ist das zweite Lied also ein 
Peg Pracichbhaeg pe Marsch? Ein Trauer- oder ein 
ut “ y | Triumphmarsch? 


hoch! Marsch! 


r Be: r 4 | } z 
He [ 
4 'E 
Ei } 
BZ & i Be. af 
| 1 } 
# - 
ri; Arie | 
KL % f r 
| 


I 


LITT RER > 
fi 


REN 
Er NE UN 


Ün 
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nn Bauernhof... Irgendwie willes (Aber Baptist wünscht) 
mir nicht so recht liegen, diese | 
Glocke zu verwenden! BB: 









ur a 








2. nach Ihnert eis Se Tut mir Leid, Ihnen Ungemach zu bereiten! 
wi Kal el ade en Wäre das nicht eine willkommene Gelegenheit, 
= en die Ställe gründlichst zu reinigen? _- 
Wie? Das wollen Sie 
wirklich auf sich 
nehmen? 


96 











Ich will meinen entfernten Onkel ja 
nicht enttäuschen, aber mir fällt das 
Aufstehen immer furchtbar 
schwer! 


Ächz! Ich weiß wirklich nicht, | | 
1 wie ich es noch einen einzigen 
Tag in diesem Speicher 

aushalten soll! 








| Das ist es! Ich koche mir |) Ä J Guten Morgen! Dank | Kreisch! 
„einen richtig starken Tee! 277 dieser 30 Teebeutel bin ich heute/ Wie war 
= hellwach und putzmunter! _ das? 30 

| Teebeutel? 


Erstaunlich! Ich wusste gar | 
„ nicht, dass er ebenfalls auf 
einen Schlag 
„einschlafen kann! 


& 


V 


4 


j f' #,r 
DROReS 


Pas 
(=) 


57 





h UNEEWISGIREAUNGRNNIERIG Äh... noch nicht ganz! \ { Was? Sie gießen 
f Haben Sie den Gemüsegarten Ich bin bei der dritten \ \ doch schon seit zwei 
schon gegossen, Baptist? A | Pflanze in der zweiten Stunden! 
ie — Reihe von rechts! _ | 


| Was soll der Unsinn? | ’\U5 SP@TS Müssen Sie denn alles übertreiben? ' 
Wieso benutzen Sie } kKeitsgründen! 
| dazu denn eine Wasser ist ein 
Pipette? 


Wir befinden uns schließlich nicht in 
| der Wüste! 


Das ist eindeutig sein Einfluss... T 7° Wie furchtbar! Wenn Herr 
weil er an allem und jedem geizt WA Duck das sehen müsste... 


"TAI L 10 
u ı ij 17 





>B 


Doch der hat andere Sorgen... | llieks! Kreisch! Er misshandelt 


| meine kleinen Lieblinge mit einer 


Was geht denn \ ob 
| da schon wieder eo En ı k 


A Fu 
m = 


vor sich? Franz N 
: 5 | . 5 


DR 


sollte doch in aller & 
Stille die Taler 
polieren! 


Mer 












Du hast mir doch befohlen, den 
Boden für deine neuen güldenen 
\ Taler vorzubereiten, oder etwa 


Sehr wohl, 
Frau Duck! Ich 
verstehe! 


Der Acker muss ) Neiiin, bittel Das 
heute gepflügt * können Sie mir 
werden, aber das / nicht antun! 
mache ich wohl > ' | 


Sie Ihr Zartgefühl! Wir sind | 
hier auf dem Land! Haben / 
Sie mich verstanden? 


| 


en 


utz- 
Ze 


« 


— 
Is 


Fa 37 
in 
“ 
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Aber ich kenne mich nun einmal 
|besser mit dem Traktor aus, Baptist! 


Natürlich! Aber 
mir geht es um 
den Pflug! 


Und Sie wollen ihn jetzt einfach 
durch den Dreck ziehen? 
_Schauder! 


Das habe ich bereits erledigt! T 


Ich habe den ganzen Nachmittag 


ebraucht, bis er so blinkt wie die 


blanken Taler im Geldspeicher Ihres | 


Herm Bruders! 


in den Schweinestalll De |] 
Tiere brauchen dringend ihr 4 
„ Futter und frisches Stroh, 


Jai Es war eine besondere\ Nun, das muss 


|Und bei der Gelegenheit habe / Schweine- Herausforderung, aber in | ich mir auf der 


\ ich den Stall gereinigt! 4 
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aller Bescheidenheit, ich £ Stella ansehen! 
habe sie gemeistert! , Ä 





" Sogar die Tiere waren derart hartnäckig 
verschmutzt, dass ich sie nur mit der 
Wurzelbürste reinigen konnte! 









Zur gleichen 


Zeit im 


u — 
Brrr! Schnauf! So ein Platzregen 

ist kein Vergnügen, wenn man 
ohne Schirm unterwegs ist! 


N USz 
LU, er 











= 
Su 





Was ist denn 
jetzt schon 
_ wieder? __ 








Aber Sie lassen es ja auch zu, dass | 
sie sich zügellos im Schlamm 
wälzen! ü 
Das ist ihre Natur! Sie 
I \brauchen das, wie mein 
Bruder sein tägliches 
Geldbad! 













f Hallo, Onkel 
//\ Dagobert! Ich bin 
’ >, wieder dal 
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Was soll | 
aufwischen? Ich 
sehe nichts! 








"Ob er das nur macht, um mich zu reizen? 
Es kommt mir wirklich fast so vor! 


* uff! Stöhn! 
















Na schön! Wenn er mich 
herausfordert, dann... gähn! 
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Außerdem lässt es den 


Stoff wie neu aussehen! 


Sagen Sie das nicht! 
Bei der richtigen Pflege } 
könnte sie gut 30 Sie nicht 
Jahre halten! gehört? 
| Das ist mir 
egal! 


AR ; ; 


[ der 
hi 
j ee . 
Es . 
F ! 
ne r A 
u: 
Fe 9 
. r 
N | | w 
| er h, 
. Min = — 4 
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IL 
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&_ Bäh! Was ist das? x 
Das ist nur das 


Fleckweg-Schutz-Spray 
_für Ihre Kleidung, Frau 


Das ist Arbeitskleidung! 
Da spielen Flecken 
keine Rolle! 


Vielleicht sollten Sie auch { Wenn Sie darauf 
Arbeitskleidung anziehen, | bestehen... 
bevor Sie sich ans Säen | 

machen! “ | 





Schau mal! Oma Duck \ Tja, sieht ganz 


2 RN 

OR 0er 

I III 
= DDDSD 


Wird's bald, Franz? Herr Schnupp von der 
Piep & Egal AG müsste jeden Moment , 
| - 


Ich fürchte, der Keuch! De-der war erst 
Frack ist etwas aus dritter Hand und so 
2m gut wie neul 





[ Das ist zu viel für einen | | "Also, ich finde, allmählich 
| bedürftigen Greis! 1 _ __übertreibt er etwas! 





bla... Flexibilität des 
Marktes... bla, bla... 
Warenfluss... bla, 
ui bla... meine Theorie... 





Allerdings! Er ist 
bereits etwas 
ungeduldig! 





Bald darauf... | 


| Oooonh! Stöhn... L 
ach, Herr Schnupp / 
. ist schon da? + 













nup A | nicht länger! Ich wünsche Ihnen noch einen 
— | _ angenehmen lad! ___ 


| scheint das in höchstem Maße sch 
1, 


zu sein! Jg ——— 
bi Tr ne 


Unter diesen Umständen ist meines Bleibens 
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| Tut mir Leid, aber 
ich bin es nicht 


nachts jemand 
herumläuft! Franz 
| schläft immer tief 





Ihr Nachthemd! Ich J 


Diese ungewohnten Geräusche 
sind mehr als beängstigend! 


| Fe 


(( Nicht erschrecken! } 
eh bin es nur! 


7 Buhuhuu! Ich halte das 
nicht mehr aus! Wie kann 
man nur so sein?! Ä 





werde es sofort 


I verschüttete Milch 
weint man doch 
nicht! 


Schluss! Aus! Ende! 
Jetzt reicht es 
mir endgültig! 


ein Mensch nur so laut schnarchen? 
' Das ist einfach unmöglich! | 


Baptist, mein Lieber! Der Bauernhof schreit \ 
Wie habe ich Sie /\ nach dir, mein lieber 
vermisst! EN Franz! 


” DIE 6) 
ME TE 
Ähem... damit steht 4 JalEsistwohl |] |Gut! Aber ich finde, dass Baptist und ich 


die Wette jetzt wohl | besser, wir ver- uns als Lohn für unsere Mühen einen 
unentschieden, oder? man ann schönen Urlaub verdient haben! | 
n, che! 


ja! Das 
stimmt! 
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[So...| Diese Stroiche 


faulenzen und wir 


“ Trotzdem erfüllt es mich mit 
isstrauen, dass sie gemeinsam 
verreisen wollten! ! 





"Ja! Aber im Grunde 








Wieso? Was ist denn ' 
dagegen zu sagen? 





Herrlich! Du hast Du sagst es, mein Lieber! Komm, nimm | / 
Recht, Franz! Es ist dir noch was zu essen! Es schläft sich / \ 
äußerst erfrischend, einmal 4 EEE 


en Aber es | 
schwimmt sich besser! 
Wir wollten uns doch ins 

kühle Nass stürzen, oder? 


/ Später! Jetzt musst \— 
{/ du erst mal lernen, wie " 
man genüsslich auf der 
faulen Haut liegt! 





N ı, Tut mir Leid, nr TR OÖ nein! Wenn | 
a erh Micky und sur ook, aber Kom- | pn ae nicht | 

Po us vol A ill aufbrechen, 
II sofort sprechen! \ wird's nie mehr 


Se ING 


Fahr am besten schon und \ 
suche uns eine Unterkunft. Ich 
komme so bald wie möglich nach 





Rudy Salvagnini (Story), Federico Mancuso (Zeichnungen) 
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Die Fahrt verläuft ohne | 
Schwierigkeiten, und 
nach einigen Stunden... 


[SS 


Man bestellt 
und wartet... | 
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"Puh, ist das heiß! Ich 


brauche dringend eine 
a leckere Brause. 7< 


Tut mir Leid, dass es so lange I 
gedauert hat, aber der Laden Ist 

| I heute wirklich gerammelt voll. 
| MH u an Ei 


Oje, oje! Sie müssenf Ach was! Das | 


sich umziehen! | trocknet von 
+ alleine. er 












ich bringe \ay/Au ja, die Dusche hat | [Und... [ Hi 
Ihnen sofort LS mich noch durstiger . 
eneneue | 
Brause! / HI 





AR 
n | 
D ‘ 
ee ET: 
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) Y ee 
|’; ff 1. 
= in - N 
A | 
| 


RS 
Rn Rt 


Py Machen Sie Witze? Der 


| 
I 
E 
1 


lag doch in Ihrem ; 
u MIO. 
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AT... vielleicht spielt Ir Hihil In letzter Zeit bin“ 
MR Hrinhre EIN N ich etwas vergesslich. 
Streich d\ Deshalb brauche ich 





Koffer erinnere ich 


_ mich wirklich nicht. 


xr 2. Aka 


NEN 


u... 


1® 





Aah, gleich bin ich 
| da! Ich hör schon 
die Fischlein 14 
springen! 
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_ ja auch Urlaub. 
Fo‘ 





Latschen. Für heute hatte 
ich genug Erfrischungen. 


Seien Sie mir 
gegrüßt, Herr 
Professor! 


Hihihil Genies wie Sie leben in 
ihrer eigenen 


Sie haben's mir Weit. Irrtum! Ich lebe in 
selbst gesagt. -==\  Entenhausen! ; 
_ Schon vergessen? _ er gg 


[| Sie haben Humor, N Auch Ihre Bescheidenheit } 


| Herr Professor. Das / a | » spricht für Siel — 
gefällt mir. a2 \ en ms 
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| Hier, mein Sie sind ein 
=7 ich zeige Innen au | Ausweis. Scherzbold, 


Aber ich mag solche Menschen, Kommen 
Sie, ich bringe Sie jetzt zur Uni, 


{ Das ist Ihre neue ) 
" * Wirkungsstätte. ar u 
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mein Herr. , on 


Hehe, könnte 4 
nicht besser | 









laufen. 









Wann halten Sie 
denn Ihre erste | 
| Vorlesung? — 






Goofy der Ernst des 
|Dozentenlebens... 





sind und ich | 
I7=\1 mir ein paar 
\ Gedanken ge- Großartig! Wir Jersite 
.] [erwarten Sie in 
„ der Aulal 
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I Y Wieso denn 
— offen? 


[ Wie wär's, wenn Sie jetztihrre = 
Vorlesung antreten, Professor... / ie), Fin 


= äh, Goofy, ge i 

f ü ef Weiches 
7 | nr GE Thema 
ne) » _ darf's 

denn sein? 
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Womit wir beim schönsten ] 
Sport der Welt wären, 
\ dem Angeln. 7 


Ganz wichtig ist der richtige 
| „Köder _ A 


Was treibt 
der Kerl denn 


Riesig! \ | 
Haha! 





Wir haben 
doch nur 
»  zugehört. 


Mich interessiert eher, was ihr hi 
treibt. Wie Studenten seht ihr 

















"al 
. 7 


J 


















"Aual Nicht \ 
„ am Ohr! 


Und am Ende 
der Vorlesung... 


gphr 


ie 
ne ji 





Jatzt muss ich Micky 1" 
anrufen, bevor er sich, 
Sorgen macht! | F 
BL 





77 


Sie sollten sich sputen, 
‚ Professor. Oder sollen wir 


FRERRREBEN Ah, da kommt bereits jemand, der 
Per sich um Sie kümmern wird.,r 
I I u ; 
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Hier muss wohl ran 
eine Verwechs- 1 Wie bitte? 


| lung vorliegen. 


Schon wieder |} 
ihr zwei? a.) 













u 
Ic, 


Ganz recht, ich lehre a Ich kann erst zum See, wenn 


meine Studenten 


wenigstens in 
| Theorie fit sind, 
1 L ‘ 





7 Goofy ist doch immer für eine 
Überraschung gut. Was haben +” 
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7 Gäähn! Hab ich gut | | 
h u | geschlafen. Aber jetzt muss ich 


\\__mir was für die Vorlesung 








des Überflusses ist 
Interessanter. 








| “a ‘rs 
1: Fi 
77 





Sie beruht auf einem Ban Lehrsatz: | 
Überflüssiges ist 
| immer zu viell 
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| | ] Sie hat auch viel \ 
wenig später... | Mi \ Hirnschmalz , 
A eig ' ! r - ge — r 


Könnten Sie uns Ihre \Y Liebend gern. Wissen Sie, im 
Theorie des Überflusses A Grunde ist sie ein Modell für 
) auch erklären? 
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RR ni a 
Zu viel Streit, zu vie 3 A 
+ Krieg und Habgier... all] SV 
das ist überflüssig. 


| Ausgezeichnet! | 
L Sie haben ihn! Am 





"ich suche meinen Freund 
| Goofy. Er sagte, er sei hier 





Verzeihen Sie. 3 


7 Das ist jetzt siche 
nicht der richtige 
Zeitpunkt... 








“ Zwei Typen haben Ihn in ein Auto J, 





/ Den Herm 


m kenne ich 


gestoßen. Der Dekan 7 
weiß schon 7 
Bescheid. 


Das ist der 
Dekan? Vielen 


„aber ich suche meinen Freund. 
Wir wollten hier an Ä 
Ihrem See angeln. 
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"Wieso denn Professor? 
li Goofy ist doch ein ganz 
in ‚schlichtes Gemüt, 


Er ist gerade \/ 
eben entführt 
worden. 


ww, & ir) Ze 2 : F 


„| Sehen Sie? 
Die Frisur] 
ist etwas anders, / 
aber sonst... } 





Hmm... Nein, das 
| kann kein Zufall sein! 
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[ Aber nein! Der Mann 





 Ähem, haben \ 
. Sie zufällig ein 


ist eine Koryphäe! 
Ä \ Foto von ihm? 


verblüffend! Ein er- 
Be staunlicher Zufall! 





Ja, das sind seine | Ä ‚Aber der Ausweis und... Also, ich 


Sachen und das Ist Mir | war ganz sicher, dass er Professor + 


Ypisch für ihn. NT Nitron ist! 
er \' | 


Als er mich anrief, erwähnte 
er einen verwechselten 
4 Koffer... an irgendeinem j 
\“Ölmbissstand.,_ 


1 Geld schon bekommen, \ 
Professor! Und wo bleibt 


SS“ Gegenleistung? 
 ı ee: Y 
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7 Sie wollen mich wohl veralbern? Das Gerät, das unsichtbarf So? Weiß ich gar 
A Ich weiß genau, wer Sie sind. Und f 


Wissen Sie, ich habe ein schlechtes | { Erklären Sie mir doch alles noch mal. 
x Gedächtnis. Eindeutig der Stress! = " 7] Vielleicht fällt es mir dann 


Grrr! Wir werden Ihrer Er- 
Innerung auf die Sprünge 
helfen! Fr 
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de Der Typ wollte unbedingt, dass Ihr 
Sie haben meinem \\ Freund sich andere Kleider aus diesem 
Freund Goofy die — | ’ 
Brause serviert?, 


an 
En 


—i 


B seltsam. Ich sollte a7, 1” 
a sie verschütten. 4 | "Tee H | 


Be‘ mitgemacht? AFP it 
27] | 


Na ja, er meinte, es sei ein Da ist doch nichts dabei, dachte Er sagte, sie seien 
Scherz. Und da | | ich. Wir lachen doch Zwillinge. Wie hätte ich | 
1 dachte ich... ] f r Il 5 


ig Kommissar Hunter? Ich —B-—/Ich mache mich auf die Suche 
A muss Sie sprechen. Es du nach Goofy. Ich hoffe, es / 
Dan HB SSHhriHEEH | geht ihm gut. 
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Aber er hat sich | 


| davongemacht. er’ 
7 IRE 


5 


Und Sie hatten ihn schon 
bezahlt, was? ge 
Schön dumm! _4 


| Die Entführer wurden gesehe 
Ja, von einem 


jungen Studenten 
namens Ralf. 





5% 
u 


"Und er hat noch Ich lasse ihn \ ; Ralf, das ist Herr Maus! Hallo! Wissen | 
keine Aussage bei gleich j Würden Sie ihn ze Br ä 
der Polizeige- g& kommen. LA bittezuv gr die Identi- 
macht? Das ist | BT fizierung der 
wichtig. & zu) £ u. N ühr 
- ar Be = Entführer. 


Sie haben die Täter doch Weg 
_ gesehen, oder? ALL 


Mit eigenen Augen! So He! Wir sind gerade an iR 
\deutlich, als würden sie ihnen vorbei- | Ä 
r vor mir stehen. | 
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Danke, Ralf! Es ist wohl das Beste, Und? Beißt Ja, es klappt. Der Chef 
wenn ich ihn } hatte wieder mal den 


Riecher. 


wu 


FI 


A 


>= 


Ich bin wirklich froh über den 
Zufall mit dem Doppelgänger. 
Nur so kam Ich auf den 


„Ich musste nur den Kellner 
überzeugen, etwas Brause über 
ihn zu schütten.” 








„Kurz vorher hatte ich ihm den Koffer „Dann rief ich bei der Uni an...” 


mit meinen Sachen untergejubelt.” 












| In zwanzig Minuten bin ich am | 
| Ortsschild. Holen 


um ; : 
/ - r 
REST ROM 
DIR 2% 
 „‚abear dazu r 
musste er durch . 
Schwanstetten. Ich 





wirklich haben die Gauner 


„rotzdern | 
_ __ihn entführt! HH” 


überwachte 

ich, ob auch | 
alles nach 
Plan lief.“ 
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| Jetzt kann ich unauffälli 
einem Koffer volle 
Geld. 


g verschwinden... mit 







Hehehe! 
Die Gauner 
sind selber 


„..wenn sie mir den Auftrag für diese | | Schon morgen haben 
unmögliche Erfindung erteilen und auch > a Sie das Gerät, das _ 
och im Voraus bezahlen!” Pi 


‚Einfach zu fliehen ging nicht. Sie) 
za hätten sich an meine _ 
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Inzwischen... 












Den quetschen wir “ 


"Jetzt kann der A 44S wie eine 
Professor wası 


7 Zitrone! 
Au 


Anscheinend sind sie 
unterwegs zu Goofy, Ich 
muss ihnen folgen! 











| Du wolltest uns ausspionieren, was? 
| Wette, dasistein ' FYV Bin, 77 ı Aber uns spuckt keine 
h Schnüffler! | | De | in die Suppe. 


S/L«i 


AI AST IE 


Wir haben einen Spion ge- 
schnappt, Chef. 
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Diese Herren hier \y 
\ wollen ein Gerät, . 
das unsichtbar 


Der Mann ist Sind Sie da Natürlich. Das ist Pro- 
ein Genie. sicher? fessor Nitron! 1" 


A 


"Wenn wir unsichtbar sind, kann uns bei Dürfteich 
unseren Beutezügen keiner mehr . bitten? 


IE: 
| — 
| 

| 





94 


Hier ist das Gerät, das unsichtbar 
machen kann. Ich hab nur ein kleines 


Mit dem Spruch konnte man sich toll unsicht- 
nz bar machen. Das hab 


das auf meinem Dach- 
boden liegt? 


So ein mieser , 
Trick! r 
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Wer hätte gedacht, dass man Sie 
so leicht überrumpeln kann! il 


Bravo, Goofy. Jetzt 
= 7 1bin ich dran! 








Deinen Kumpan erledigen wir gleich | 
— — a mit! _ 





Glaub bloß nicht, % 
du kommst unge- _ - 
schoren davon! ) /Y 


Schon mal was von | 
Spiegeltricks 
gehört? _ 2 


\ LER ON v5 - [\ 
RER I I 


ı zählt, wer i 
| P 


Der Kellner, der Goofy 
reingelegt hat, hat mir er- 
hnı angestiftet hat, Es war 
I 
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Und als er sich für 
Goofy ausgab, konnte 
Kommissar Hunter ihn, 


I Aber zum Glück 
haben wir hier noch / 
- ein Genie! 


Erst ist nämlich unser 
Angelausflug fällig. 
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"W Sehr schlau 


- Ein Genie hat seinen X Na. er war sicher 


Verstand für ein nicht der Erste, 
Verbrechen Eh, 


_ missbraucht? _ 


Für mich schon! Ich hoffe, 1 
Sie halten bei unsnoch f 
mehr Ihrer erfrischenden 
Vorlesungen! __ & 


*% Beißverhalten des Quasten- 
kraulers, des ältesten 









(od Die “n 


FRA 
u \ 



















m 
u 


Di | | | ; - 
[Neelın-Batz 
| u Ne nn "en. | 
IL a Ich hab keine Idee, wie 





7 dieses Problem zu lösen 












Fragen Sie mich! Ichbin Y Nun ja, ich sollein | | 
buchstäblich ein Sack voller | unfallsicheres, 
Ä Ideen! Knurps! 4 pannenfreies und schall- 
er gedämpftes Auto bauen, 

. das so gut wie nichts " 

„- verbraucht! / 





Fausto Vitaliano (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 
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Also, wenn's weiter 


Streichen Sie die Reifen! Dann gibt's keinen 
Lärm, keine Unfälle, keine Pannen _ 
ı und null Spritverbrauch! ) 








nichts ist... 


\ m a 
BR 4 
a 
Er 7 
u 


Das leuchtet ein! Ich werde sofort \ | Tia, der Gute! Er ist 
einen Prototyp entwickeln! | L_ immer auf Trab!_ 


Hallo? Nein, tut mir Leid, der ist gerade N\ Um eine U-Bahn in Biberheim? Mampft \ 
beschäftigt! m geht _ — Das lässt sich machen! Kein Problem! 
es denn? NN —— | | 
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Etwas später... | „a _ Was? Du willst eine U-Bahn bauen? Bedaure, 
Dr F zurzeit bin ich einfach zu beschäftigt! 





nd hö ni trotzd | 
u r mr WOZUEM Ich hab mir das so gedacht: 


. | i u Tai 
Pi — N Ben Wir graben einen Tunnel, durc 
ı AN N __ den eine Bahn fährt! _ 
| Ä . | 1 = ” 


das alles? 


In groben Zügen! Die Feinheiten ent- | Verschwinde und lass mich mit deinen ) 
nluhluch wir diesem Buch! 1” ® verrückten Ideen in Ruhe! 
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Das sagt sich leicht... [ Ehrlich gesagt... 


| ! 
Glauben Sie wirklich, Sie sind Fr Amanda 
dieser Sache gewac hsen? mir Nur nicht so bescheiden, 


Donald! Schließlich sind wir 
erfahrene Heimwerker! 


Das ist ein Engländer 
d der gehört mir! 


IT, 
Ber I 


Nun, wann werden ‘\Y Hmm! Gestern war 
die Bauarbeiten _/ Mittwoch, mein lieber 
| Ä Herr Bürgermeister! 
Demnach ist heute 
RE 
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7 Um Himmels willen! Seien Sie vorsichtig Pr Aber das ist ein 
| mit dem Schneepflug! Zn —„Bagger, Sie Chefl_/ 


die U-Bahn-Linie! F 


Was? Das sieht 


wie ein Strickmuster für hab ich wohl die Pläne \ dank meiner | 
_ einen Schlafanzug! /\ vertauscht! \ fachkundigen Leitung ist der 
1 ee; ee i Tunnel endlich fertig! 
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Bloß kommt es mir so | 
= vor, als würde hier etwas 
fehlen! 


Tatsächlich... 


Ist da die Eisen- 
bahnfabrik? Hier 
\ spricht der Bauleiter 
| beim U-Bahn-Bau 
_ für Biberheim! 













Sagen Sie, hätten Sie eine | 
gebrauchte Bahn für mich, und /} 





Wenn er hier der Bauleiter ist, was sind Sie | 
= denn dann? 
f Vergessen Sie nicht, de\ / | Ä 

Reifen aufzupumpen! n 
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Was sagt ihr nun? N Schon, aber wie soll er auf J 
Der Zug sieht doch die Gleise kommen? 
wirklich toll aus, oder? ' 


Seltsam! Ich hab's 


| doch ausgemessen, und 
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| Doch trotz aller Mühen... 





| |Kopf hoch, Donald! Ich | Bestimmt 
bin sicher, es wird sich / nicht in 
eine Lösung finden ) dem Buch! \ 
lassen! ' Es sei denn, 
| das hier ist 


Sehr gut! Jetzt 
den Bug senken! 





Man versucht es anders... 


Den Bug? | 





f Nun, äh... er\ 
[ ist auch Schiffs-) 
ingenieur, 


— wissen Sie? ein... 





R 


Na also, ich hab die \ 

Lösung gefunden! Aber ein 
Demontage und Albtraum! 
Montage! $ — 


— 
Aut 
For 
MR 


Nur Mut, Freunde! 
— Ich weiß, was wir % 
tun müssen! 
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Woher denn! Wir wenden die 3-Phasen-Technik an! 


Das heißt, wir nehmen den Zug, demontieren ihn und 


setzen ihn im Tunnel wieder zusammen! 


Bauleiter Duck wird nunmehr 


Phase 2 einleiten... 





107 


Gute Arbeit, Donald! Also, tragen 
wir die Teile runter und bauen sie 
zusammen! 


Sind Sie auch sicher, \f Kları Wir müssen| | Wie Sie sehen, ist jedes Detail | 
dass man ihn wieder „uns nur an den genau festgehalten! | 
zusammensetzen kann? Plan halten, f 
— | den ich an- 
\ gefertigt habe! 
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Nein! Irgendwie gefällt mir) 
das noch gar nicht! 


m 


Wu‘ 


er ü 


AR 
NAUNENLE 


Jetzt muss ich nur noch 
die Aerodynamik der ac D7 
‚hinteren Spoiler optimieren! Ep 


| u Ü % | | 


Tja, es wäre besser, wir 
4 würden alles neu bauen! 





Nein, die Station! Und zwar vom" 
ersten Spatenstich an! 
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Äh... muss ich denn W _ Klar! Von da Und wie lang 


wirklich hier drin | können Sie die dauern die? 
bleiben? Arbeiten am za 


Nun, gestern hatten 
| wir Montag, das heißt 
hasten verfolgen! also, wir haben heute 

- Dienstag... 
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Kreisch! OÖ nein! Buhuuu! Da ist ja 
r! Ich bin für imm 


| a [5 
u=8: 
u v 


E 


\ 


zu 5 


Lassen Sie mich (f Upsala! Ich fürchte, ich| | ( Sollen wir den Zug demontieren? 

raus! Hören Sie? / hab die Station verkehrt| | DT — ———ı 

_ Ich will raus! \ herum gebaut! Nein, wir bauen ganz einfach Ä 
' rm HE eine neue Station! . 


Und das dauert ein Weilchen... | ich glaube, jetzt istsie Y Tja, ich bleibe lieber | 
N kt! 


u - i e E l 
AL YSspoI erst mal skeptisch! 
u 


N 
| 


DAL 
DLR 


I 
D 





112 


haben es die Kunden um 


RrN E 74 N = bequemer! 


V JIITErFTN 
Bi Vi TE 
ZW 


Ä Genau! Wir 
müssen nur noch | 
den Rest des Tunnels __- 
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Unglaublich! Wir haben ein \ 
antikes Vasenlager entdeckt! 


Von wegen! Das ist eine billige Imitation 
aus Plastikhausen und kostet nicht 


Sie befinden sich hier in der Den Schaden werden 
Hausratabteilung unseres | _ Sie mir ersetzen! 
Einkaufszentrums! _4 F He, - | 
Tannen 1 Fe Augenblick! 


1 | Warten Sie 
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Und alles nur wegen J Stell dir vor, der Bürgermeister will sie gar ' 


A deiner U-Bah T nicht mehr und lässt die Station zum 
Fr - = (ih Parkhaus umbauen! Das ist nun de 


Du hast die halbe Stadt zerdeppert Arbeiten \| | Warte! Lass mich 
und ich darf sechs Monate für dich „A Sie gefälligst # | kurz lesen! | 
schuften! Für was sollte man dir da j 

dankbar sein? | 


Se 
A 


| “ Sieh an! In Gumpenbach wollen sie 
leinen neuen Flughafen bauen! Ich hab... 
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Mit einer schwebenden Schnee- Damit ließe sich der Flughafen total 
und Nebelblockadewand! abdichten und... he, was hast 
Ä | du denn vor, Donald? 


L wi 
Li 


&ı. S S 


u A, 
(Frey | 
“Dir meine Be- W Ein paar nette Worte | Worte treffen es 


geisterung zeigen! | | _ nicht ganz! 


| Den Schaden werden Sie mit eine 
weiteren Monat abgelten müssen! 
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_ \ Die Stromrechnungen w 
| „ auch immer saftiger 
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\/ Ja, das kostet 
vermutlich den 
_ halben Tag! | 


Diese Warterei ist wirklich eine FE Trotzdem bleibt uns J 
Zumutung! NZ mise nichts anderes übrig, al 


un a 


y3) 


SU 
NAT 


N ' 
a 

| r 
29 0) 
| NY | P r x 
b n“ ı 
|* 

„(bi 5 R 
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| NER 2 


no Ku) TR A, Rs 


Vorerst! Irgendwo steht man 
„schließlich immer in der Schlange! _ 


5 
re; 


Fa UP N Gn STITA "I m 7% 
FFIR Sy, Je CE Lip ) 












Ich wünschte, man könnte diese verlorene \ 


„und ehe man sich versieht, hat man 


wieder einen Tag 77 Ta airları | _ Zeit auf eine Art Konto einzahlen... - 
a En, e; 2 — v— = 
f j ® e i Ti 
a R i = ” a 
ng | 
=» ü N E: 


> 










Ef ...und sie abheben, v ann 
2. ma sie nötig hat! 





121 


SAT Guten Tag, Herr Duck! Erinnern Sie WI] 
= sich noch, was Sie gestern gesagt 





Sie wünschten sich, Zeit ansparen zu 
können, um sie bei Bedarf zu nutzen! 4 









Nun, dank dieses 
Spezial-Temporalsensors 
7A wird die verlorene Zeit 
gesammelt... 


Und zwar mit meiner 
Zeitkarte! 
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AV Also, so ganz J Dann führe ich es\ 
verstehe ich Ihnen eben vor! 


„und steht einem zur Verfügung, wenn 
_ man diese Taste drückt! — 














‚ das nicht! 


A y A " 
ey 


“ Nehmen Sie 
„diese Karte! / eg 








Auf der Anzeige können Sie \ 
ablesen, wie viel Zeit Sie auf Ihre 
\ Zeitkonto haben! 


Genau so viel kann Ihnen die 
zz Karte zurückgeben! Und jetzt \ 
= drücken Sie bitte auf die 
Zeittaste) Ä 


N In < 





M 

| 
% 

a: 






an 


’ am 
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In 
einem Raum ohne 
Zeit natürlich! 


{ Und hier können Sie \ | 
_ Ihre Zeit verbringen, wie |) | Sie können wandern, 
#FN und womit Sie, wollen! ‚sich ausruhen, ein gutes 
— Buch lesen... | 


Und wie kommen Indem Sie noch- 
_ wir zurück? mals die Taste 
| __betätigen! _ 


- un ® 


rn 


% 
\ 


ei. 
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[So, da wären wir wieder im | 
Hier und Jetzt! 

So was! 
Mir fehlen die 


| Aber eine Frage Y 


hätte ich! 
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Behalten Sie die Karte ruhig! | Sie wird mir 
Ich schenke sie Ihnen! I IK er ‚sicher gute - 
’ { Ä Dienste leisten! _ 


P7- un = is nz 7 Eee | 2 N 
uff! ich brauche langsam 1 Bes a { Nichts da, du j 
- y EN N _Faulpelz! 
- | i j : E / | gi a .. Fe li F 1; | fi RN | 


7X Elender Leuteschinder! Ich fühle 
„ mich wirklich wie gerädert! 


E 
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Demnach habe | 
f ich fast eine Stunde 
\_ zur Erholung! 


1 umgehend gännen! 


771 Riemen! 





Du brauchst gar nicht 
zu murren... 


..n zwei Stunden 
machen wir doch schon 
Mittagspause! 





Nimm dir ein Beispiel an mir! Ich 
„arbeite von früh bis tief in die... huch! 


will 


uplhlek 
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Ich bin nur überrascht, 
wie rasch du wieder zu 
Kräften gekommen bist! 


.— 











Na ja, äh... ich Pahl Spar dir 






kann mich eben die dummen 
erstaunlich schnell & Lügen! 
erholen! 





Erklär mir \ 
\ das genauer! 





Diese Erfindung ließe: 
sich hervorragend 
vermarkten! 
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Los! Du = 
‚kommst mit, Neffe! 


— n / Und wenn ich sie vermarkten 
Ihre Zeitkarte ist eine \\ dürfte, würde sie Ihnen sicher 
| sehr bemerkenswerte weltweiten Ruhm einbringen! 
\ Erfindung! —_ - Ä 


© var 
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OjalDahat J N Also, wir wollen 10000 Taler für die 
' er Recht! Je i Erfindung haben! 












F Keuch! 1000 Taler 
bar auf die Hand! 4 
Da wr Einverstanden! 
f Die Zeitkarte gehört 
| somit dir! 


Das ist zu viell Ich zahle nicht R 
mehr als 100 Taler! 






nehme nicht 
weniger 












ich! Ihr Onkel hat mir 
bisher noch nie etwas für eine 
Erfindung gezahlt! ; 












aber esist | 
geschafft! , 















DV Nimm, elender 
Erpresser! 
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" „.Berge 
von Gold 
scheffeln! ’ 


BE  ( Wenn man drei Kinder hat, 
| Re, muss man ständig ein Auge 


auf sie haben! 


Da ist die Zeitkarte die k t Lu | Mein Verlobter hat auch 
ideale Möglichkeit, um | NY, „eine! Er ist Buchhalter... 
auch mal auszuspannen! 1 Aa, | 
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Sobald ich zwei > 
> { Stunden gespart habe, ee 


TER =E | 
De & 
Keee 


> 
N 


sehe ich mir einen 
Kinofilm an! 


x er 7 | m Be k hi 
. SH Und ich kann endlich mal in | 
\ Ruhe meine Briefmarken 
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Unterdessen... _ 





Wie lieblich sie 
funkeln! 











X .„aber es ist nunmehr an der Zeit, eine 
gewaltige Werbekampagne zu starten, die 

| die Nachfrage ins Unermessliche 

! steigert! ’ _ 
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| Und schon bald ist jeder 
Entenhausener eifriger 
Benutzer der Karte... 


| | / Puhl Ich glaube, ich muss meinen 
| % Ohren mal ein Päuschen gönnen! 


f Immerhin hab ich noch drei 
Stunden auf meiner 
ı Karte! 
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Was ist denn das für ein 
Volksauflauf?! 


x 
A 


gi RN ur 
wu ZA DZ 
Ä — IT Nor. | 
en w = = r 2 Ark [ 1 . | 
Suchen Sie etwa N Nı\ Vergessen Sie's! Heutzutage hat doch 

auch ein ruhiges nötig! jeder eine Zeitkarte und je mehr Leute ”\ 

L Plätzchen? ss en chen 20 
| / benutzen... 


„.desto enger wird es leider V/ 
— hier im Raum ohne Ä 
Zeit! 
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if Das sind tolle 


u) \ vor der Tür! 
I | ri - 
171 } ; 
d a | 
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A Aussichten! / 


BR 

BD -_- 
HI Oje! Herr | 

5 [7 Duck! 

| INLIZ 


un 


Kartenkunden 


( Da geh ich doch lieber — 
wieder an meine 
| Arbeit! 7 


Was gibt es denn, 7 
Baptist? 


Ja und? Die wollen Js 
sich sicher nur bei mir 771 
I bedanken! 





7 Dasglaubeich Y 
4 kaum! Umpf! -_— 


” 
v 


f Im Raum ohne Zeit, dieser Oase der Da geht's sogar noch enger zu als 
Ruhe, ist neuerdings die Hölle los! Und in einer Sardinenbüchse! 
iR \_ das ist Ihre Schuld, Sie -2 ' - ' 
= Profitgeier! _ KH wollen unser Geld 

r zurück! 
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Das wird sich 
EA verheerend auf meine 
Bilanzen auswirken! 


/ | Und das habe ich einzig und allein Y% 
meinem Neffen und Herr Düsentrieb 
BITZ, Fı__ Zu verdanken! „ 
s J YE L fi a Fa — — —- 1 





Be | \- h 


are 
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Die Zeitkarte war von vornherein nur 
\__ für sparsamen Gebrauch ge- 2 
=, dacht! Sie hätten einfach nicht 7 


der Raum ohne Zeit hat seine Ä ..dass auch er irgendwann über- 
Grenzen! Es hätte Ihnen klar | füllt ist! \ 
. sein müssen...” 


Du hast mal wieder nur an 
ne Gewinne gedacht, gib's 
wenigstens zu! _ 
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Also hast du dir die ganze Misere 
selbst zuzuschreiben, werter A 
— Onkel! J 


Buhuu! Schluchz! Ich Y Sieht aus, als hätteer Und den Verlust seiner Taler \ 
Unglückswurm! es begriffen! wird er auch verschmerzen! 


IF eN 
BE u: h j 
Zi nr Er ah 
> 732 TERN, ty 
\ Fern ft 
u gl 


i nn 


ee 
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A nur Öödes Sitzen 


An der Mautstation 
der Entenhausener 
Autobahn herrscht 

ein ständiges 
Stoppen und Zahlen... 


und du beweast 
A die Welt“, hieß es! 
I\ Pah! 


Für Donald ist es 1 „Werde Kassierer \| 
N; 





7 Aber ich werde nicht lange in 
diesem Kasten hocken, weil ich 
\ nämlich Karriere machen werde! 


Francesco Artibani (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 


F Das Auto ist | me FF Ja! Das ist ein Proton 3000! “TE 
neu, oder? ‚7 | Ein toller Flitzer! Du solltest 


„auch mal A Ne 7 
1 u | ‚an 


Also, ich muss Grmpf! Das wären 
jetzt los! Wenn mein dann zwei Taler... 
Bolide nicht rasen == ] 
darf, leidet er! 


® 
4 7 j 
‚ = | 
ae Wien | | 
5 m. | 
ü nl | 
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Hmrnpf! Für wen 
hält sich dieser | 
alberne Glücks-| 
keks eigentlich? 


N 


DER { Unmöglich! Du | | 
= kannst doch nicht 
schon wieder 
hier sein! 





Von Ge- | 
schwindigkeits- 
begrenzung hast 

| duwohlnoch j 
| nichts gehört? 


IEEN 


_ schon, aber 
=% für mich und 
meinen Proton 





IN UNS nicht, hihi! 


\ giltsieeben 





f Ach, alles nur eine | 


Frage der 


"Es gibt keine Be- 


schränkungen, wenn | 
man so einen Wagen 
| fährt! | 
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Dessen. Eine Autobahn ist \ ya 7 Es müsste doch etwas \ 
Pi 5 keine Formel-1-Piste! ABER zu finden sein, womit ich 
Er Auch nicht für | ihn abbremsen kann! 
Gustav! - x 


| Und schon beginnt Und endlich nach 
Donald mit größter Tagen des Rechnens 
| Verbissenheit dieses i ci und Grübel 
| Etwas zu entwickeln... 3 


7 


‚Ich hab’s! Simpel | Das mussich 
und doch 


wirkungsvoll! — IA sofort meinem Chef 
Schlicht geniall_/ |; | zeigen! 
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[ Gibt's ein Problem Wake p/ Nein, Chef, es ii | 
N Herr Duck? _, nn handelt sich eher W 4 a 
7 .) = - Bee ne 














Nein! Ich verlasse 
mich vielmehr auf 
einfaches Rechnen 


f Was Sie nicht 
sagen! Die Idee ist 
ja bahnbrechend! 







gegen Fahrer, die sich 
nicht an die Tempo- { 
„ begrenzung halten! AN) 2 


EEE nt | ? 






an MM 


aM 





\7 Sie wollen den 
meinte natürlich, [Piraten der Straße 
dass Rechnen eine | also mit Mathe 
wichtige Rolle bei &, beikommen? 
meiner Idee spielt! 4 __ 


u > 


wirkungs 
volll 
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Und so landet Donalds [_ 
Vorschlag auf dem Schreib- 
tisch des Präsidenten... 


n | ...der ihn alsbald dem | 
allmächtigen Ver- 
waltungsrat vorlegt! 


E % | 1 
am 
| v 
u 
u | 
m 
} 
ä El 
wir" - 
ie 
3 
a 
5, Dad 
1; = 
. 5 














ange Tage später wird 
eine Pressekonferenz 
anberaumt... 


f danke Ihnen 
| für Ihr Interesse, 
IA liebe Freunde von 
4% der Presse! 


Te 


Was wir heute zu nn 
verlautbaren haben, wird 
unser aller Leben 
Ä verändern! 





Pi Ni 
Pi iv 


| Denn künftig wird auf 
unseren Straßen kein Raser | 

mehr ungeschoren 

davonkommen! Ä 


f Schon bald werden 
wir jede Mautstation mit 
einem solchen Gerät 


- A 


I eh 
WIDE 


P 1 
al i 

Br . 

. 





Darauf ist 
vermerkt, wann | 
und wo er auf die 

Autobahn j 

gelangte! 








f Undwie 7 
neh! sten 


EN 

RN _ nee 
WET DIES: 
SIERT ES 

7 An der Ausfahrt prüft \ 


unser Antitempolux die 
Karte und teilt uns mit... 


Und das verdanken wir unserem 
Antitempolux 4000! ie 


'. Ganz einfach! Wenn Ä 
jemand auf die Autobahn 
fährt, zieht er so | 
eine Karte! 


[| 
“ 
E: 


==) 
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Wie kommt T>BP \un. es rechnet 9 F_ Denn wenn man sich an die 


das Gerät 


| schnell, 
kommt man früher an und zahlt 
dafür eine höhere Gebühr! 


O nein! Die Lorbeeren ge- \ 
bühren unseren Technikern 
und dem Erfinder... 4 
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es einfach aus! Geschwindigkeitsbegrenzung hält, 


benötigt man für eine Strecke 
eine ganz bestimmte Zeit! 


Und da niemand gerne Gebühren zahlt, 
' werden unsere Straßen in Bälde sicherer sein! 


. ja mal eine 
wirklich gute 


„einem Kassierer, der 
diese geniale Idee hatte: 


‚ Herrn Donald Duck! _ 





Sehr richtig! Denn ab sofort W bis alle 
wird Herr Duck als Autobahn- A umsichtig 
inspektor die Straßen fahren! 
_ überwachen... 


ufialmanın ch danke Ihnen,| f Seht ihr, Kinder? Ich 
BIETEN: HerrA Herr Präsident! | |habe Karriere gemacht 


Vielen Dank! und eine neue Mütze 
| Ä bekommen! A 
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=/ Na, was sagst du jetzt, Daisy? Von \eee | 
Entenhausen bis Gänsheim und I 577 \etwas zu schnell! Man 
zurück in nur einer halben Stunde! | LL A sieht gar nichts von 

| | | der aft! 


| Aha! Da ist ia mein 
werter Herr Vetter im \ 
Landeanflug! | 


af 


zn | 


Oh, äh... hallo, Donal 
diesem ÄAngeber eine hab Daisy nur mal Kurz 
abü | meinen Flitzer 
AR TENENERMANTIOL. > vorgeführt! 
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Ja, und Daisy hat \ Du wirst sie 
|mir von deiner netten gleich zu 


| berichtet! Aber ich 


Kalert Wersie / r \ Glückwunsch! Sie sind \ 
funktioniert! be der millionste Fahrer an 


diesem Schalter... 


Biep! Herzlichen 





Wir wünschen Ihnen gute $ | Nein, das gilt \ 
Fahrt! Sie können heute nicht! Das ist 
den ganzen Tag .. unfair! 
gebührenfrei fahren... r 

düdelüt! 


—a- 77 aM <EaR - 
ra ME, 





13 


Wieso denn? 4 
Heute ist eben 
mein Glückstag, 
| wie jeden Tag 
seit unzähligen 
Jahren! Hehehel, 7 


nicht davon- 
kommen! 
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Oje! Der ‚Ic 
arme Donald! nächsten Tage werden 
richtig Big! 


A 
N NN Ei 


Deshalb versucht es 
Donald am nächsten | 
Morgen auf andere Art... 


7 Dieser Rüpel hat 
a zwar die erste Runde 


7 

Schon bald wird er mich im Rückspi 

‚ erblicken! Mich und die geballte Macht 
meines mir verliehenen Amtes! 
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Mach die 
Straße frei, du | 
lahme Ente! 


f Viel Spaß noch, soweit das 
Ti \ 


E £? os überhaupt möglich ist, hänäl 


Erzähl das Straßenräuber! 
| Rücklichtern! ) Pirat! Windei! Dir 
| an ' sollte man den 
Ph Führerschein 
abnehmen! 


bei deinem Schneckentempo 


Mäßige dich, Schurke! \ 
Hier bin ich und hier 


\ / He! Rechts zu überholen \ 
\ ist verboten, du N / 


s sagst du? Du musst 
schon etwas lauter 
uaken, wenn ich dich 
ören soll! Ahahaha! 
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" Ach du Schreck! 
Schnell, Gustav! 





f...aber heute mache 
ich mal eine 
Ausnahme! 


Ich musste mich noch nie 
vor Gebühren drücken... 








ww 


es. 
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muss sich noch ein | | nicht, du 
| ebührenpreller! 


Geht's Ihnen gut, Ve 


Duck 


Von so was lasse ich 4 
mich nicht entmutigen! | 
“ ich werde ihn weiter 
Bay, jagen, gnadenlos und 
unerbittlich! _ 
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Da ist er! Jetzt werde Ich ihn 
zielstrebig dem unbestech- 
lichen Antitempolux zutreiben! 
Fr; u! 


7 


| Aber das wird Wr 
ihm gleich übel 


Jenn dieses 
Mal hast du mich im 
Nacken! Da hilft dir 
auch deine Glücks- 
göttin nicht! 


Ich hab dich 
schon 
erwartet! 


A 


> N [| 
Fl _ 


PA 
HR 
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/ Grrri Er wagt es, 





Fa [1 
Du willst also 
unser Spielchen 
von vorhin 


fortsetzen? 









mich heraus- 


Allerdings! 
Wobei ichals | 

Amtsperson die | 

/ \Regeln bestimme! 









Hört, hört! Aber das ' Mit meinem Proton v 
kümmert mich nicht im / „95, 3000 gehört die Straße 
Geringsten! Hehe! 1.2 M_ sowieso mir! Aa 


Dieser Narr 

versucht En EB. 
‚ tatsächlich zu 4. 
„ fliehen)! 4 





f Dabei vergisst er völlig, dass ich \| Gib lieber auf, Gustav! An Ä 
so meine Möglichkeiten habe! /] |der RR en zahlst a 
— N: BERN | _du für alles! _ Wi 


ai 
u 
x 
Al u 
# = 4 „‘ ” 
a" i 
ET 
Li Br _ 
r F 
Fee 
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Na, wie gefällt dir mein \ 
__ Manöver? Damit hast du 


Zugegeben, aber du 
hast dich ganz offenbar 
auch verrechnet! 
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f Für dich dürfte das 
| Rennen vorerst ge- 


laufen sein, Vetter. 


“Das würde 
ich ja gern, . 
aber ich habe In 


He, was fällt 
Ihnen ein, Sie 
Rowdy? 


Ich bin Auto- 
bahninspektor 
und hab alles 
unter 
Kontrolle! 


Es gilt, einen 


gefährlichen 
Raser zu 


7 | stoppen, und 
ich weiß 


(Sind Sie der Wächter von 
? \ diesem Schrottplatz? 7° 


Ne, ich bin 
ein schrulliger 
#» Milliardär, der nur so | 
1 zum Spaß hier rumsteht!| 
Sie wissen ja, wir 
aA Reichen haben sonst 
\ nichts zu tun! 
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Und ich bin j Sa - 
Autobahninspektor Y Gern, wenn Sie ein 
und möchte ein Auto | Fahrzeug finden, das 
einen Motor hat!? 


beschlagnahmen! 


Eins muss man Donald lassen! | im 
Er ist ein Meister im Auslösen che ” | 
von Katastrophen! = „Da ist er 


Nur er bringt 
so was mi 
Leichtigkeit zu 

—. Stande... 
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Und jetzt werde ich 
dich höchstpersönlich 
bis zur nächsten 


’* O doch! 
und ich werde! 
Hehehe! 
= eh 


u 


I [ Das kann ja wohl % 
A | nicht dein Ernst sein, 


| oder? So was darfst / 


Deine Versicherung kommt doch ' 


sicher für die Lackschäden auf! 


u f 


Ichkann nur ) 


f hoffen, dass mich 
‚mein Glück nicht / 


But | verlässt! 


# F 


| I geber! _ 
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Vielleicht solltest 
du vorher ein 
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? Schluck! Der zieht mich glatt hinter sich ' 
| her! Ich muss eine Notbremsung machen! 7 } 


Hehehe! Den Anblick \ 
| darf ich mir auf keinen | 


u 


f 





Sa.) 
rn) 


" N = 





ul TITLE IT IT GE 
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| Daher... | Die Autobahn ist leider immer 


N noch blockiert, und daher droht auch dem 


Die Feuerwehr ist zwar gerade 
eingetroffen, aber... 











Das war's vorerst von hier! Ich gebe | Also, was haben \ Der da hat 
nun zurück zum... aual Umpf! | Sie mir dazu zu /\ angefang 
| | \ sagen? = — 





| 
Fr 


| X 
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Und deshalb haben Sie gegen Ich, Ah... .‚Antitern- ’ Ja, der hat nämlich 
jede nur denkbare Verkehrs- wollte nur polux einen ]/ bisher noch keine einzige 
ragel verstoßen und Zerstörung| dem Gesetz Kunden | Strafgebühr berechnet, 
und Chaos angerichtet? Geltung und schaffen! / weil sich alle peinlich 
> — if ‚dem... I genau an die Regeln 
eu | | | | i 
Fr ° 


halten! 


1 


noch lange kein W Eine Art Läufer, 
Grund, alles in Schutt und | d ? \ damit man auf der 
N uV | . „ Seife nicht 





















Jau! Ich, äh... 
nehme die zweite 

"\ Hälfte mit den vielen 
| Nullen, ja? 


' Die Kosten \/ 
teilen wir uns 
natürlich, 


Nein! Das ist die Liste der 
|entstandenen Schäden! Und hier 
| unten steht die Summe! f 
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, Sf Undwas \/ Meinen guten alten 
ümmchen! Nehmen Sie |[ as ee bieten Sie, 313! Für einen 


ee Herr i Sammler hat er sicher 
zum Tausch dafür meinen noch einen be- 


Da. das ist ein hübsches \ / Tg 


Ä reichen! er 
Proton 3000 an? Nor Nr] nA, trächtlichen Wert, 


Seufz! Darf Nein, Sie 
| Schulden als Kassierer | | denn wenigstens bekommen 
abarbeiten und qut ein die Mütze \ pämlich eine 
- \ halbes Jahrhundert \__ behalten? 
| —_ beschäftigt sein! — 


KM: 


L_/Ich wünsche Ihnen eine 
ute Fahrt! Und bitte... /| 


„...die Ihnen 
bestimmt 
besser steht!” 


IIOZE 
ı Par 








Mal sehen... 

/ wir haben Mittwoch, \ A Ton 
also drehe ich meine eu in 
Runde heute im Süd- Z | N 

teil der Stadt!_ a 









IF / 


|| 


Gut, keiner da! 
|. 
v » 





Nino Russol (Story), Dario Pennati (Zeichnungen) 
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Daniel Düsentrieb zeigt mir jeden ' 
düsteren Plan an! Ah, da hätten 
wir ja schon einen! 


He, Brecheisen-Bennie! Vergiss die Langsam hab ich die Schnauze voll! 
Sache lieber! | — Ich suche mir einen Job, dann bin 
„ch dich endlich los! 


| Da ist siel Sie sieht mir jedes 
Mal nach, wenn ich hier ' 
vorbeikomme! u 
= 
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I jetzt weiß ich, wer du in 


Wirklichkeit bist, 
Phantomias! 


ne 
= 


IST) 





Das hast du nämlich schon 
damals als Junge so 





ht! | I 


Tja! Der Charme ce | 
eines Helden wirkt f 


eben arziehend! AA bist es! 


Fa 
SER; 


Die Geste, mit der du 
dir durchs Haar 
streichst, hat dich 
verraten! 


IT [1 


Umpfl Die größte Klatsch: 
base unserer Klasse! 
| = 


169 


' Nein, bitte! | 
meinen besten er Du darfst meine 
Freundinnen erzählen! / 2 Identität nicht | 


Y ah 
| ® = = 1 
l 





Was sollte mich daran hindern‘ 
Wir waren zwar in einer Klasse, 
aber er Bei Dansk nur 

Augen für Daisy! 

- m Ser das 
ist Vergan- | 
genheit! 


Außerdem würdest du meine Kar- 
riere ruinieren! > ER 
| Na ja, dann erzähl 


_ 
u 
Li 
u 
u 
Li 
u 
= 
L 
| | 





7 Daher muss ich zu meinen 
Vergiss-alles-Pillen 
greifen! 
| ® 





(_Schluck! O nein! Bitteln und betteln } 
\_, allein reichen hier nicht aus! 
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"Sollten wir nicht auf unser Wieder- | Gute Idee! Die Limo’ 
__sehen anstoßen? | steht im Kühl- , 
Y | schrank! _ 


Augenblick! Ist das die Limo aus der 
| roten oder die aus der grünen Flasche? 


„— Än.... 
[ aus der grünen! 


u 


fe Be _ 
Zu h | 
' i 


-m 


En 
F 
F | 
| 
= - Ei 
— ——n.— 


de, 
IB 


/ yN 
Be) &i 


—— 


—, 


[Weil das die saure Limo | [Lassen wir das mit dem Anstoßen! 
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f Ich schau dir ein 
N wenig bei der 
Arbeit zu! 


das ist nicht 
N fähr! 


Ich muss sagen, \ 


du bist um einige 
sportlicher 
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Na, bei weitem nicht so gefährlich, 
wie mich allein mit dem Telefon 
zurückzulassen! Kicherl 


Und vielleicht sogar auch etwas, 
sympathischer! /f Bahl ) 


| Sieh dir das an! Da willjemand 


die Eisdiele ausrauben! 





Die sind zu zweit, Fanni! Kannst du 
„mir kurz mal helfen? 


Vielen SE ee Wie 


_ _wär's mit een leckeren 
l 


Hier bitte! Ein gemischtes Eis mit einem |) 
_meiner Spezialdrops! 


Hoffentlich schluc 
_ sie's diesmal! 
= 
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Ich heb's mir nur bis 
4 zum Schluss aufl 
a nf 
"dr: | 


SsNlyg 





[ Oder ich gehe auf der Stelle nach 


Hause und erzähle alles meinen 
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ein! Nicht! 
Warte! 


A 
RA, 


In } 
> 


Ich kann echt nett sein, wenn ich mir 
Mühe gebe! Gib mir doch die Chance, 
„ es dir zu beweisen! Bitte! Du 
| hoffst wohl, ich würde 
dann nicht tratschen, 
wie? 





Vergiss es! Da braucht es mehr als Nettigkeit, um 
, meine Gewohnheiten zu ändern! Hahahal 


Na, das ist ja toll! 


\ deinen schwerreichen Onkel 
[ und führst ein ruhiges Leben? 





# 





Und ich hab nur noch 
| zwei Pillen! 


wie ein Elefant! Da wird eine 
Pille kaum reichen! 
N | 


seenbase / Nein! Donald ist 
endlich aus! gegen jede Form 
Ä Eh von Gewalt! 
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Viel später... [Die Stadt bei Nacht! / 


Alles so ruhig und 
so friedlich! 


Nun hab dich nicht so! Ich 
würde es nur drei oder vier Freun- 
| dinnen erzählen! Was kann 
a daran so furchtbar sein? 


Los, komm mit! Vielleicht lernst du 
dann endlich meine Arbeit 
schätzen! 
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Ja! Und das ist nicht zuletzt 
einem gewissen Jemand zu ver- 
danken, den du verraten willst! 


me N 


Zu 


III] 


a 


IE 


MITIIIIIT 


TIL + u 
Pd 
cl 
2 


‚Oh! Ich höre Alarm in 
der Tiefkühlfabrik! _ 


Nein! Wir dürfen 
keine Zeit 





"Offenbar sind die 


£ ! trgr r 7 F- I = . 
Ganoven noch nicht un TW 
getürmt! Also gehen FKUSILEL 












"er 0] | 
“es 
et 
een m 
sr PN 


ULLI zn 


_Nur Mut! Mach dir | ‚Gedanken, dann ist das 
einfach ein paar bisschen Kälte kein Problem|, 
_(Erspar mir deinen frostigen\ | 
Humor... bibber! 
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Io Schluck! Da-das ist sicher der 
IM „ASchurkel Und wo steckt Phantomias? 


"7 Ach, du bist also \ 
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der Dieb! 


VW 77 Hier ist die Schuldige! J _ 
‚ng, Sollen wir sie laufen 4 Ähr 





Alles in Ordnung, 
_meine Herren! _ 


Toll! Wenn Sie die Alarm- 
anlage abstellen, bediene 
ich mich selbst! j 


f Pahl Und mich 
nennst du dumm! 


| Danke! Wir wär's 
nach der Kälte mit einem 
heißen Kakao aus der 
Thermoskanne? | 


Hier hab ich was Warmes für 
dich zum Aufwärmen, Fanni! 


Dreh dich bitte weg! 
| |Superhelden leiden, wenn 
sie jemand so sieht! 
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Außerdem war der eine Kakao für Du kannst mich doch auch 
dich! Da ist Spott __ woanders zu einem Kakao 
ehl am PlatzI __ He! Ist ja __ „einladen! 
schon gut! | 


al Kakao, ,; 
I 
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den hier? 


50 was! Wie komme ich. 
igentlich hierher? _ ,—“, , 
Wieder 


nichts! 
u} 


Den oder doch lieber Y 


Kakao ist 
Kakao, oder? 


' Das war toll! Ich kann es 
kaum noch erwarten, allen 
_ davon zu berichten! ’ 


Was hast du gedacht? Du solltest \ 
| mich doch kennen! | 
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[ Was? Du bist das, Y Aber... was \ 
Donald? hast du denn } 
x gedacht? __/ 


N 


f Stimmt! Und die Art, sich durchs Haar 
zu streichen, hat er von mir abgekupfert, 
weil Daisy so begeistert davon war! 


7 Ich dachte, du seist Ne] 
Gustav! Der war doch auch 
in unserer Klasse! 


Also hab ich Blödmann mich für nichts’ 
ınd wieder nichts demaskiert! Ächz! _ 


| 7 Hihihil Bei dir hat sich ja nichts geändert, Y7 
Donald! Du bist immer noch der alte | 
% Pechvogel, selbst als Superheld! 
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Huch! Ganz schön sauer, die Limo... ig '/ Nanu? Da sind ja noch lose Drops in! 
nur kann ich mich überhaupt nicht Ju meiner Tasche! Dann könnte vorhin 4 
erinnern, ob ich Saures mag! _ EEE also einer davon in die Limo 


Phantomias! \Och! An... ich dachte] [ ...aber zum Glück war's 
hier wäre ein Dieb..,/] | nur falscher Alarm! _ 
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= Puh! Das wäre beinahe ins Auge [ Wartet, Schurken! Der Rächer kehrt 
zurück! Bei dem Glück... 
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A 


sich an jemanden aus 
seiner Schulzeit zu 
„ erinnern! di 


Vermutlich 
an diesen | 
Tollpatsch 
von Donald, 





— 
— 


L = ES] BjE 
NE Jo )= 

— BuL Z— ML I Sn AI | = | 
rm I anlan.  |  as: 


IN ] Eu 
als in der Hängematte zu | | L ae Sur | 
liegen und einen warmen BY. 1 LE 
|Sommertag zu genießen?| ‚r | en 


\ 
dar - - \ a > 
| - = 
m 
b er a = , 
1 





Ein 
ee kühles Getränk, 
[| ein gutes Buch... | 
herrlich! Es könnte 
nich 


Sergio Cabella (Story und Zeichnungen) 
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AA Hehe! Schön, dich )) 
2 zu sehen. 


/ Ich hab dir auch was | 


[| mitgebracht! Leckere 
Häppchen, die ich 


ı persönlich für dich | E59, 
n/ >, zubereitet habe. | 5 
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Hau bloß ab mit deinen Häpp- 
chen! Du weißt genau, dass mir 


Stönenfried! 


f Schon gut! 
I\ Reg dich ab! 


za 














7 THREE) 
2 M 
' Ich bin doch | 
nicht 

‚ lebensmüde! 





Heute sind wir aber 
besonders rabiat, wie? 
Welche Laus ist dir denn Ä 
, über die Leber gelaufen? Dussell 
Willst du nicht mal meine 

äppchen probieren 


> | 
3 . | | =, 
NZ KL 


Komm auf der 
' Stelle da runter, 























Gr 
el 


Eben! Und ich | 
möchte, dass 
dieser sein end- 

7 gültig letzter | 
warl 















weißt doch, dass 
|er Überraschungs 
k_besuche liebt, 










Ich habe nämlich 
eine fantastische 
neue Geschäfts- 
idee und suche 
noch einen 
Partner. 


\\/ Du solltest lieber 

auf deine Neffen 
hören, Donald. Du 
bist immer gleich 
50 aufbrausend! 















| Besuch. Frag 
ihn doch 





SW A 


INT WET 
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[| Was hieltest du 
beispielsweise davon, 
als Leihkoch zu 

, arbeiten? | 





v Han, 
Azur 





| „Genau da kommen wir als 
erfahrene Küchenprofis auf den 


” 


NER 





Wie bist du Das wäre Erstaunlich, dass 1} 
nur darauf | bestimmt eine dir so was Sinnvolles }} 
| - \ Erleichterung für einfällt! M 
„ viele Leute. | 7 


anal Ich habe einen Trans- Wir! Bis dahin sind wir \ 

eine mobile \porter, die Ausrüstung » „In der Lage zu kochen, 

Küchenausrüstung. |wird ausgeliehen und | Kl | was das Herz 

Ist dir das klar? Und [Gräfin von Beer 57 ff er 

in erster Linie erwartet uns in zehn n e Se 
1 ini il 7 Sieh doch! Der \ 
natürlich Kunden! Tagen n - Vila. f refkastenpietzt \ 

fast vor lauter 


BR \_ Rechnungen! 


Ein Grund mehr, Donald! \o— 
Ich garantiere dir, dass du J * 
. deine Schulden bald los = 
‘bist! Hier, probier mall, 7 
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Pfui Spinne! Das 
| Zeug schmeckt ja 
abscheulich! 


Klar kann er! Wir 
können uns 
jedenfalls nicht ; 

beklagen. 


Onkel Donald hat 
Recht! So etwas 
|| kannst du wirklich 
| niemandern : anbiete 


7 Denkt nur an seine 


Frikadellen, dann 
läuft euch das 


\ Wasser im Mund 


> Zusammen _— 


Gut, wenn euer Onkel 
das besser kann, dann 
soll er eben kochen, 
-\ und ich übernehme 

) die Einkäufe. 


Wr 


sind auch | 
immer erste 
Sahne! 4 
| 





|Na bitte, dann kann ia \) 
nichts schief gehen 
Zufriedene Kunden 
sind die beste 
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Was bin ich froh, dass ich dich 
habe, Also abgemacht, du 

| kochst und ich kümmere mich 

b um den Rest. 





Um als Koch bestehen 
zu können, braucht man 
entsprechende Kleidung 

und jede Menge 
Talent! 





Einverstanden, | Eine innere Stimm - en Ein sich 


Partner? Los, sag A rät mir, es besser a She 
a Der = orbei, um mit dir über die 
Schon je nicht zu tun... ZT N\ Abzahlung deiner Schulden 
| | zu sprechen. 4 


gr RF T Kommt, Jungs! Ich 
In RER Per | spendiere auch ein Eis 
‚Beyz nn im Stadtpark. Wir 


n 
| überzeugt | sehen uns 
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Mit Feuereifer stürzt sich Donald in : FR zuge 3 
che Vorberaumgen ud ho ach BR / Du kannst das 
sogar bei Oma Duck nützliche Tipps... eine Weile ig 
”“ı —J >_ behalten! 
HF if FE noch 
(Bl mal für alles, 
Er Omal Tschüs! 


TIMr I Ir IL 
JH H 7 


| | gar nichts mehr schief 


Fire | 


„die er zu Frause _ ..  _]f Mit Hilfe von Omas 
umzusetzen versucht. So, jetzt ist | [Kochbuch und meinen By 
Da \ alles bereit. | |eigenen Rezepten kann | N, 





den Pfannkuchen / | 
genommen habe? 
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1 Aber Donald 


© |Lnicht auf... 


/ 1 


m 


gibt 





„Die Majonäse kräftig 
aufschlagen, während Sie | 
das Gemüse gründlich zer- 

kleinern.” Dafür nehme 
> _ ich den Pürierstab! 











Uack! Nein! | „Anschließend \ Hehel Ist 
, Nicht schon || mischen Sie die schon 
Zutaten...” / erledigt! 





Das schmeckt alles un- 
glaublich lecker, Onkel Donald! 17 
Aber wir kriegen keinen /\] 


€) 
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Der erste Arbeitstag Ben | Da kommt Onkel | 
bricht an... __ Gut, alles steht \ Dussel schon mit 
Y l bereit. Jetzt fehlt ' \\seinem Transporter. 
\ nur noch mein | 14’, 557 
Partner. f > 


Da staunst du, was? Na | I a > In diese 
los, steig ein, die De ehe Kiste? 
Baronin erwartet \\ Niemals! 

uns! - 


I; ER 
/ In 7 RT, 


un > 


| Ich weigere \ | Was fürein 
mich, in dieses | , ee | miesepetriges 
ı peinliche Gefährt, die vielen Lu | Gesicht! Der ist 
| ERS Rechnungen, 4 wohl schlecht 


4‘ Onkel Donald! drauf? _ 
TWIN | 





194 


Du bist der beste ee Fr Los, steig ein, 
Koch der Welt, Onkel Me = | Donald! Sonst 
Donald! Alle werden i |kommen wir bei 

| dein Essen lieben! unserem ersten 


Schon möglich, $ 
aber vergesst 
EX) Dussel nicht! 


Farse 


(LET _ un 
Sein 





“ Hoffen wir, 
dass alles gut 
geht, Brüder! 


Nur Mut, Donald, es 
wird schon klappen! 
Denk einfach an 





f Das wird ein Riesen- 

erfolg, Donald! Sie werden 

\ dir dein Essen aus den 
Händen reißen. _. 


Tja, dein Wort 
\in Gottes Ohr! | 
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Na toll! Die ee | 
O| Ausrüstung li 
Ä auf der Straße! 


Das ist der Beginn 
einer wunderbaren 
Karriere! 


Brems! 
i Du sollst |! 
a bremsen! / 


Be | Beweg dich und steig \« 
Ich könnte dir \ 4 endlich aus! Oder willst \ 
den Hals -—4| dumir etwa dabei 
umdrehen, du... / |] zusehen, wie ich alles 
r -_  , | | wieder einsammle?, 





A| 
5 re: 


Wenig später... 







\Warum lasse ich | 










mich nur immer / ZN uchalnendder Ob Super! Auch noch ein\/ Das Geld \ 
wieder auf ihn / = ? das schlimm ist? ) | Strafzettel wegen der \ holen wir 
| u, | ‚dJemolierten Straßen- doch 
IE nn w laterne! locker 
Na: /“ wieder rein! 
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ı Bald darauf... 


Da sind ja 
| endlich die 
Herren Köche! 


Drei Minuten zu spät! |] Ich lasse mich gern 
Hoffentlich kein schlechtes Frau Baronin. Er fährt angenehm nid 
| ' \ mies Auto, ist aber | 
} } ein exzellenter | 
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„ „7 Dieser Salon ist 
RT einfach umwerfend, 
MW} Frau Baronin! Sie 
N haben einen exquisiten 
a Geschmack! Da lässt 
sich's gut wohnen! 


Und schon kurz darauf... RE RRRIIIP 
Sn III 


Wo haben Sie denn 
diese Riesenhamster- 
Skulptur ergattert? / 
| Nette Idee für eine 

| Statue! 


Aber nicht doch, Herr || = Johann, Frederik, zeigen 
Dussel. Das ist Fifi IIl., | Sie den Herren bitte 
ein sehr kostbarer N Küche und 
Rassehund mit vor- [> Gästezimmer. 
bildlicher Erziehung. r | 
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= 


[fl | | H\ Wo sind denn meine /A 27° 
11 Al, Rezepte? Glas; 


" Schließlich... [T | —Y 
are aber schnell! ws2 | 


er >> 


Yan? et 
G . 
1 


“ Wir beginnen mit 
der Tischdecke. Sie | 


wird mit einem tollen / NED 
Trick aufgelegt... | —__ 
— e N —_ 
7 Sa ( | ——y 
= | J 


4 
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Das war wirklich ü -_/n /Um so viel Geschirr 


beeindruckend, Herr Mir | auf einmal tragen zu 


Dussel! Meine _ 5, \ können, braucht man FE 


| Anerkennung! 


Puh! Gerade 
\ noch mal gut 


Ich bin angenehm | 
überrascht, wie Ss 
schnell das geht! / 


Ähm... gelernt ist 
\ eben gelernt, 
sozusagen! 
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I|Nach weiteren 
|professionellen Auftritten 
und viel Glück... 

Nun die 


„Geben Sie 
| nun noch eine 


{ „Nun garnieren Sie 
\ den Schokolade- 


pudding mit...” 


| „..und rühren Sie vier 
Löffel Zucker und die 
eschmolzene | 
| chokolade I 


unter.“ 


„„.eingelegten grünen 
Oliven, roten Paprikastreifen 
‚, und einer fein gehackten 

> Knoblauchzehe." 
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| "So, dann 
vermische ich jetzt 
Schlagsahne mit 


Schluck! Klingt 

Ä irgendwie komisch, \ 

andererseits kann man sich 
auf Omas Rezepte blind 

verlassen. Also wird es schon ); 










Olivenöl! 





Bestens! Bald werden 
wir in aller Munde sein 
und uns vor Aufträge 
| kaum noch retten 
können! 


/ Alles klar, Donald? DieX Selbstver- 
Gäste treffen jeden ständlich! Ich, | 
Moment ein. Bist du / äh... habe hier 
denn schon so weit? A, alles im Griff! || 





vorbereitet. Zwei ” 1% 
_ 'versierte Köche haben das Menü ga 


für Sie zubereitet! 
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Ich bin sicher, dass ' ü 
wir einen unvergess- | | Frederik, bitte servieren | 
lichen Abend erleben | Sie uns nun die 
werden, nachdem ich n. Vorspeise! 

vorher schon einen Ir 

' Blick in die Küche 





Fangen Sie ruhig schon mal 
ohne mich an. Ich möchte 
Ihnen zu gern noch den 


„Koch vorstellen | 
I 


| ı [ [3 "-, 
12 W\D 
g nel 
vr 













J 
j | 





Grässlich! Wie ' 
das schon 
riecht! 


| schmeckt ja Pfui Teufel! Völlig |} 
 widerlich! . ungenießbar! 
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Aber gern! Ganz ' 
wichtig ist @8... 








Wie zum Beispiel diese 
Pastete mit frischem Gemüse, 
Schokoladenkeksen, einem 
Hauch Fischsuppe und 
gerösteten Zwiebeln._ 1 


„ausschließlich frische Zutaten 

zu verwenden. Und manchmal 

sollte man einfach über seinen 

k Schatten springen und etwas 
| ausprobieren, 


















Ähem... ich bin „wir nicht nach % 

leider schon satt, nebenan und 

| verehrte Gräfin. plaudern ein 

_ Aber warum „wenig? 
gehen... ef | 


EA 
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= | Hm... seltsam! Meine 
a | Gäste haben so qut 
3 | wie nichts gegessen. 
ne Aber meine Vielleicht sollte ich das [ 
‘4 nochsofrüham |k Probieren? 
; All : 





| Ichmussheute = 
unbedingt früh zu Bett, esess 











_ Nichts wie weg, 
Spotz! Das ist ja —- Dussel! 
grauenhaft! Einfach [ | | 
ungenießbar! | Und so was nennt 
sich professionelll 
Verlassen Sie sofort 


Was um alles in der Welt 
war denn los, Donald? 
Was hast du da zu- 
| „sammengepanscht? 
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Ein Glück, dass ich die Blätter 
alle wieder aufgelesen hatte, was? 
„\Wer weiß, was du sonst noch 
JP>, angestellt 
hättest! ; 









Ich versteh das selbst nicht! Ich 
hab mich exakt an Omas Rezepte 
gehalten. Und die sind über jeden | 
Verdacht 
erhaben. 















Na klar, du Blödmann! \Wenn 
die Blätter nicht völlig durch- 
einander gewesen wären, 

| hätte ich auch nicht so einen 
unappetitlichen Fraß gekocht! 


‚Was? Mir schwant 
UÜbles! Hast du beim 
Einsortieren auch auf die 
richtige Reihenfolge 







Wieso denn? Wäre 
\ das etwa wichtig 
gewesen? 





(\ } Bleib stehen! Dafür 
’ hast du dir eine 

Abreibun 
verdient! 
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[Doch am nächsten Ta 
man überrascht fest, dass 


| Du liebe Güte! Hätte 
alles auch sein Gutes hat... | 


ıch das nur früher 
M| gewusst, dass dir 
HM |Pasteten aus Gemüse, j 


















Langsam, mein 
Süßer! Nun schling 
doch nicht so! 


Keksen, Käse und 
| Fisch so vorzüglich 
n munden! | 




















Hör auf dein \ 
Frauchen! Sei ein 
braver Hund! 






verzeihe, verehrter 
Herr Duck. 






Und dass er von Herrn 
Dussel gefüttert wird, scheint | 

ihm ebenfalls sehr zu 
> behagen! 







Klar! Er ist ja 
\ auch ein echter 
\_Profi, hihi! 
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>arlo Panaro (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 
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Warum fahren wir nicht einfach 1 M weil meine Taschen Iotterleer sind ee 
\ und eure Sparschweine auch! Tja, 
N tut mir echt Leid, Jungs! _ I 

Tr 


wg 


RR i u. 


ke 


Kommt, Brüder! Dann machen BR Mo, mir füRt gerade was 
| wir eben ein Videospiel. A _ Bu 


a 


Genial! Dann wären wir in 
einer neuen Umgebung, die 
nichts kostet und könnten 
uns fühlen wie im Urlaub. 
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Einverstanden! Das | T Juhuut Wir kümmern uns gleich YPP&- 
Ä machen ; um die Anzeige, Onkel Donald, 


 Prachti ungs! Die lassen sich 
nicht so leic Gi on 





Ich grüße Sie, 
| mein Freund! 





Aber... wer 


: #7 Na, wir kommen wegen des 
“ sind Sie? / 


K | v Haustausches, Herr Duck. 


JR) a En I 


N et = | WW 4 
I > 
Zu N ee ax .J LG 
SIG daR nr Ze 
SARA 
Das gibt's nicht! Wir haben die Anzeige\| | Ach so, hihi! Das \ 


|doch erst vor knapp fünf Minuten | irritiert Sie also? 
[ins Internet gestellt! | 


Gestatten, wir kommen \% ‚Au Backe! Das | 
vom Planeten Summek! Zu sind Außerirdische! 7} 
7 | —# J i 3 Fatal 
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Wir Summekianer tauschen die Häuser | „.waren wir sofort Feuer und Flarnme. 
schon seit Jahren. Und als wir Ihre | Die Erde interessiert uns schon lange. 
‚Anzeige entdeckt haben... In Also sind wir gleich gekommen. 


{1777 





Wundern Sie sich nicht, dass wir so \? fm 
schnell da waren. Wir empfangen Ihre Ä 
_ Mails mit Lichtgeschwindigkeit! 


En 


[ Auf Summek ist Y Außerdem haben wir 
das ganze Jahr einen traumhaften 
über Sommer! : 


Na, was meint 
ihr, Jungs? 
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Ber [ Wenn Sie M 
Und? \woll N 
‚ Tauschen ]} ee a 
_ wir? __ Ik 


„“Können Sie uns damit 
jederzeit erreichen. 


Sorge, mein 


en lassen. 4 
hi fr or 2 i | 7 
| FT 


Na wunderbar! Während der zwei Wochen 
können wir über diesen Sender in Kontakt 


Es wird euch auf Summek gefallen. 
Dort treffen sich Touristen aus dem 
ganzen Universum. | 


"f Dank unseres Gestaltwandlers | 
A ist das überhaupt kein Problem. 
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Mann! Das ist der 


absolute Hammer! __ 
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| | Das Navigationssystem wird uns zu 
Dakann unserem neuen Haus führen. Ich bin 
[ ich euch nur | schon gespannt, wie es aussieht 
zustimmen, ern | 


| | - Gleich werden wir sehen, 
- Wahnsinn! \ | | was die Außerirdischen für 
I Es liegt direkt 5 7 TAN | Möbel haben. 
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[ Huch! Das Haus ist ja 
| völlig leer! 


& Nicht einmal einen Tisch 
| gibt es h 


es ier! 





| Los, Jungs! Suchen wir uns 


ein schönes Plätzchen! 2 





Genau hier 
stellen wir den } 
„ Schirm auf. 4 


T Gnnn! Hrrm 
Da scheint was zu 
klemmen! f 


217 


218 





Hallo! Ich würde ganz gern an 
meiner Sandburg weiterbauen! 


Also, an die technischen 
Annehmlichkeiten auf Summek 
muss ich mich erst noch 
gewöhnen! 





Onkel Donald, dürfen wir mit Y 
den Kindern da am Strand 
Ball spielen? 





“In der Zwischenzeit werde ich mir in 
meinem Liegestuhl ein gemütliches 
bad co 


7 Wenn ich jetzt noch wüsste, welche 
Taste ich drücken muss, wäre ich 
überglücklich. 
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Ohat Äh... dann 
nehme ich eben die 
| nächste Taste! __ 


Vor dem Fernseher wäre W 
das der perfekte Sessel! B 
_ Aber hier am Strand... 


Grmpfl So langsam VT7 
reißt mir der 
Geduldsfaden! 


7Z 
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Drücken Sie 7 IC zu "Juhuul Das ist 
die Taste X-3! i oh ri ı genau ie was ich 
ge DM . j . wo te! 


Liegefläche | 
sind ja lauter 
Dornen! 


Ich hätte Ihnen gleich sagen können, 
dass dieses Modell für Sie nicht 
bequem ist! Hihi! 
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|Doch endlich... TAaahl Man muss sich eben Puh, ist das heißl.ich brauche 


_ nur zu helfen wissen! dringend eine Abkühlung. 


“ Achtung, Achtung, | I) Sie haben genau dreißig Sekunden 
Ihre Zeit ist abgelaufen! ST aı \ Zeit, um die fällige Gebühr mit ( 
BA ! Ihrer Kreditkarte zu bezahlen! /, 
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„Spaß beim 
| - | Schwimmen! 
\ Tja, in diesem / 
„ Fall: Viel... 


Pahl Dann schwimme ich \ | Schluck! Auweia! 
eben das kurze Stück! | Von wegen kurz! 


"7 f Keuch! Jetzt nichts 
wie unter die Dusche! 
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( Was fällt dir ein, mich an der Nase zu | 
__ ziehen, unverschämter Bursche! 


ZU Hihihil Nicht schlecht, der Gag mit 


der sprechenden Dusche, was? 





Schluss für heute, Jungs! 
AKommt, wir gehen nach Hause! 












Der heutige Tag war sozusagen 
die Generalprobe! ee 


Das ist der Sender | 
in deiner Tasche. 


[ Morgen läuft sicher schon 
alles besser! 


Machen Sie Witze? Wir sind 
erst einen Tag hier! 


| 
I 

ı% 
\ i 
Em 





i 


‚ih 
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Daher sind unsere zwei 


Tja, leider vergeht die Zeit auf eurer | u SEO Bin 
ochen in einer stunde um. 


schönen Erde wesentlich schneller 
als auf Summek. 


Teletransporter wird euch in ein 
aar Sekunden. 


-_ 


ji 

ie’ 
RW) 
RM 


rer 
it | 
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| Na, wiehates __7 Eswartolll 


euch gefallen? 


| Wir haben uns hier in Entenhausen \ 
auch sehr wohl gefühlt! 


Es war sehr 
interessant, eure 
\ Gewohnheiten zu 


studieren. | 


Wirklich schade, dass unsere || 


Ferien so kurz waren! 


Aber jetzt wird es Zeit für uns, 


A nach Summek zurückzukehren. 


[I | { 
DAN RN 
f Ar A 
Lil 
Hy. 


| 
71 
uud j 
hi ) u 


An! 
50? Ich hoffe doch, ihr wart 
entsprechend vorsichtig! 





Wir ziehen ab, Leute! Diese * 
so genannten Signale von 
ußerirdischen waren sicher nur 
ein Scherz von irgendwelchen 
a Lausebengeln! e 
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Die Weltkarten sind | 
espickt mit Inseln, 
rchipelen und 

Atollen in jedweder 


Form und Größe... 










Aber wer die MM _ 
Glückszehner- P” 

Insel finden will, 
der kann lange [ 
suchen... 










+4 Ihr habt nur eine 
|| Chance, ihren 
+ | Standort zu 
erfahren: Lest 
diese Geschichte! 











Fabio Michelini (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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Sie beginnt an einemf 
sonnigen Morgen... 


alte Münze Ihnen ständig Glück. 
x pringt ur Ihren Reichtum |, 
| mehrt? 


Sie wissen genau, dass mein 
Glückszehner einzigartig ist. Auf ihm 
liegt ein Zauber, der mich zum 


eichsten Mann der Welt macht! €: 
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Fa Die Woche 
war wieder ein 
| großer Erfolg, 


Herr Duck. | 


nt as serdanlas | 


ich nur meiner 


Warum sollten 
Münzexperten aus aller 
Welt wohl sonst ein 
Treffen bei mir 

_ abhalten? 


Und dieses Geheimnis wollen sie 
der Münze natürlich entlocken! 





Fürchten Sie denn | Ich bin absolut 
nicht, dass der Zauber sicher, dass sie nicht 
erlischt, wenn das dahinter kommen. 


Rätsel gelöst ist? 


" Soll ich etwas vorbereiten? 6 Das wäre mir zu riskant! ” 
Das Treffen findet doch sicher | SORIEBER HL NER IE ri ja 
im Geldspeicher statt! \ auch die Panzerknacker 
p N (2 N als Experten 
„ ausgeben, „er 


ee MR in, si dien VRRERKEEPERPEr Eee Verstehe! Daher die WEBee® 
a sich lan, en ee Flugzeuge! Sie wollen alles EisneE 
hd ve / | asch an einen bestimmten, & 
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r 
I 
A 
A |) 


starten! /F ; 


WW Es ist alles 
verladen, Herr 
Due es I 
\ Luftfiotte kann /_ F—R 
gt 
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‚\\\ Hehehe! 


BR Da fliegen‘ = —e 
BA sel | d / | 

| | Richtungen! 

or 


Das wird die Neugierigen 1] [| MB ich halte jede Wette, dass ein | 

mächtig irritieren. Dabei , \ I paar Gauner gerade ganz 

haben die Fluggeräte alle : 21% schön aus der Haut fahren! 
das gleiche Ziel,_ > oe \ J Ä 


Grrr! Das gibt's 
_ doch nicht! 7° 


77 Wohin wollen X 
7 die nur? Die fliegen W 
gleichzeitig in alle J 
„ Richtungen davon. 


er 1 
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Das Richtmikro hätten wir uns 
sparen können. Er hat nicht ein 
Mal erwähnt, wo das Treffen 

nn stattfindet. — 


# 


| Wir schnappen uns den 
Glückszehner! Und wenn sie 


ihr albernes Treffen auf der 


Rückseite des Mondes 
abhalten sollten! _ 
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Zurück in unser Ver- | 
steck, Ich schlage vor, | 


\ dass wir unser Funkradar 


ein wenig auf Vorder- 
— mann bringen. 


jalEin ) 
/\ Riesenspaß!/% 


Kreisch! 
Tob! Fauch! Zum \ 
Henker mit der 
Technik! Die taugt } 
zu nichts! | 





2) Das Einzige, was einen durch Ye 
‚ Wände sehen lässt, ist ein 
Zauberspruchl 





Sind Sie sicher, dass vj f 
keiner den Funkruf Al 


Baptist, ich möchte jetzt \ 
gern mit dem Piloten des 
Schiffes reden, das den 

„  Zehner an Bord hat. 








/ 


Ich habe eine Frequenz | 
ewählt, die sonst kein 


‚9 | 
N Mensch benutzt! | 
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* Fzzzz... großes Treffen... brzzzi,.. 

auf meinen Glückszehner — 

aufpassen... krcksl... aufdene 5 
„Verantwortung, verst... SPrZZI...7 


(SU 
l \ N 
ZA: 


Gleichzeitig, viele nF Du hast di I. 
ilor | | u hast die Aufsicht, 
Kilometer entfernt... enrssr IM | Neffe... brrzzi... lass die 5 
7 Huch! Die kleine Wi, "ie | Experten nicht aus den | 
Kugel fängt eine Ta Od A frzzzl... _ 
Nachricht auf! / ' 
1 ZZ. 


| we 
Und dank unseres Wir sind 

musst meinen Ä Radars können wir] wieder im 
Rn besch... I N Ä seine Position A Rennen. 

ITSPTZ... ermitteln._/ Ä 
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Ä Danke, Kugel! Du 
"1 hast deine Pflicht | 
en getan! 


Wenig , | 
später... a 


ist ja die 

Insel! Die ist 

| wirklich das 
perfekte Versteck! 
pe Außerdem hat sie | 

\ Onkel Dagobert 
als Festung 

ausgebaut! , 
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/ Hier tut dir \ 
-“ keiner was, | 
{ kleiner ’ 

\ Zehner $| 


"T Und jetzt werde ich dich 
\ persönlich an den sichers- 
ten Ort der ganzen 


Dagöbert 
braucht sich 
keine Sorgen 
um dich zu 
‚ machen. , 


Das ist der X 
\ Würfel 3 x 


N „ m 7 A f Mm er u 
> „479, | "Unzerstörbar, 
\ unvergleichlich, 
)| unzerbrechlich 
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Aufsicht anrühren. Das meiste läuft 
„sowieso über Videokameras. 


- Keine Ahnung, wie viele Experten 
anrücken, aber keiner wird dich ohne 


kommen 
die ersten u) 
Experten. PR 


Und diese machen? 
sich umgehend 
ans Werk... 


Du kleine 
Kostbarkeit 


kommst nicht in 


Gefahr! 
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"Signalgeber für 


optimale Sicherheit! 
Die hypersensiblen | er | ‚Kreisch! Es 
| Sensoren reagieren ah‘. droht Gefahr! 


| auf jede Annäherung. | 

Angeblich geraten 

sie dann völlig aus 
dem Häuschen. 


Puh! Falscher 
Alarm. Es ist nur 
ein Schwarm | 
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Mampf! Schmatz! | 
Offenbar bloß ein 
Pelikan. FE 


ein Wal, der sich ein 
wenig austobt! 
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| Gäähn! Mir fallen F ’ Es En 
schon die Augen zul 2 nichts weiter 
5% $ passieren. 


Kreisch! 
|-ich bin | 
unschuldig! 4 





Keuch! Ich träume \ 
wohl! Ein echter 
Notfall der 2 
Kategorie eins! —£ 


Wehe, wenn das 
wieder falscher 
Alarm ist! 
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# Her mit dem 
Zehner! Ich weiß, dass 
er irgendwo in dieser 
Hutschachtel steckt! 
Und ich will ihn haben! 


Hmpf! Gundel | 
und ihr üblicher 
Größenwahn! 


Hehehe! 

f Man muss nur 
den Einschlag 
verhindern. Kein 
Problem mit ein 
paar guten 





Gäähn! Damit wäre die 

Hexe abserviert, und ich 

kann mich wieder in die 
Falle hauen. - 


Wer? Wie? 
Wo? Was? 5 
Warum? 5 


Harharhar! Eine geniale Idee, 

dieses alte Schlachtschiff zu 

kapern! Das ist der perfekte 
Rammbock! 
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“Den könnt ihr ' 
gern haben! | 


Ihr 
wollt also 
Ärger? 


Gähn! Und jetzt 


& möchte ich für den Rest RRMRRH 
4 der Nacht bitte Ruhe sKPRPER 
„ und Frieden. _ PR 











f Hrmpfl \Wer 
kann das jetzt | 
schon wieder 

_ sein? | 


7 f Zum Henker 
mit dieser 


‚Hülhihil Mal sehen, 
wie du mit einem 
ki Meteoritenhagel 
klarkommst. 
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Grundgütiger! Das könnte 
selbst den 3 x Un-Würfel 
beschädigen. Ich muss 
schwere Geschütze 
auffahren! 


Mach dich aus dem Staub, Gundel! 
Du hast mir genug Nachtruhe geraubt! 

\ Schlag dich mit den Panzerknackern 
p> erum, wenn du unbedingt willst. 


ii 


Rausmit “ 
dem großen 
GA Stahlschirm! 





„Donald findet 
sehr schnell 
heraus, dass 

sich ein U- 

Boot nähert.. 

in eindeutig 
feindlicher 
Absicht.“ 


©/ Euch werde ich den\ 
Unterwasserhammer 


Umpfl 
Warum ist es 
hier plötzlich so 
eng? 





Gäähn! Sehr schön, das 
wäre erledigt. Und jetzt KF7——> 
werde ich eine Runde #7 






Denkste! Das \ 
| klingt schon 
wieder nach 
„ Notfall! 
















‘ O nein! Dassind \ 
sogar zwei Angriffe auf } 
einmal! 






| Seid stark, meine 
unbezwingbaren Kometen! 
Schlagt kräftig ein! 








“ Auf geht's, 
streitbares 
Seeross! Zum 





Nicht mit mir, 
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Was ist das? Die 
Insel flieht! | | 
Es geht doch 
nichts über ein 
mobiles 
Eiland. 


einfach Spitze! Die beste] sb nu Fri | 
ä = N [= ;. Sera „r Ti en 
Garantie für eine 3Y Ren Fo MEITEE 
— ya 


ui > \ e : Fi, 
f Mann, ist der \ 
aber schnell! Ä 


| Und 
jetzt taucht er 
auch noch unter! 
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So was von unfair! 1/& 
Damit hört der Spaß 4 


aber auf! 





n tun I/ Aus... vorbeil 
dh Gundel Schnauf! Keuch! Ich 
und die | gebe mich ER 
Panzer- ‚geschlagen. Hört / 
knacker — auf NS 
zusammen u 
und setzen 
Donald 
mit vereinten 
Kräften zu. 
Er wehrt eich 
tapfer, doch 
schließlich 
muss er die | 
weiße Fahne | 
hissen... | 


jaauch \r 
1 völlig fertig! Also habe | 
“ich doch gesiegt!? _ 
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k Hurra! Ich hab die Feinde \ 
zurückgeschlagen! Der 
Sieg ist mein! 


377 


 Verflixt! Das ist ja gar 
| nicht der Alarm. Mein 
Handy klingelt! 


Mission ist 
beendet) 





252 


Anderntags, im Geldspeicher... | P 


/ Ich muss dich \f ° 
loben, Donald! Der\ 
Schwindel hat 
ausgezeichnet / 
geklappt. _/ 





Und die Münze, die ich dir \, 
übergeben habe, war | 
| natürlich nicht echt. Glaubst 


du etwa, ich würde sie 
jemandem wie dir 
anvertrauen? 


Glückszehner beschäftigen durften. Aber 
das ist inzwischen längst geschehen. 4 





Nun, es war nie geplant, \ 

dass Experten auf die 
Insel kommen. Ich habe 

nur zum Schein ein paar } 
Leute vorbeige- 4 


Dann sollte also 
gar kein 
Expertenitreffen 

stattfinden? _ 


‚Und zwar hier, in 
einem geheimen Raum 


einem gut bewachten 
Tresorraum! 


unter dem Geldspeicher, 


\ erfunden! 
„Hahal 
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Dann hätte ich die Y Doch, doch, das\ | _ !ch musste die 
Insel also gar nicht gehörte ja zu Gauner schließlich 


verteidigen /\\ meinem Plan! 
müssen? Fl 


Treibt dir das nicht Y Unsinn! Ich musste doch jeden 
die Schamröte ins/ Schaden von meiner Nummer 


7} 
ich dir eins überziehen #% 5 & 
kann! Grrr! Ärger, Kampf rd umT 

und Stress! Und eine on NH 
ganze Woche konnte ich E 


kaum schlafen! Und das 
alles für die Katz! 
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Ich war also ein 
Ablenkungs- 
’ „_ manöver? 


Das Geheimnis 
meiner Glücksmünze | 
ist, dass wir uns so 
nahe stehen! Sie 
bringt keinem 
Glück außer mir! 





Das neue LTB 
„333“ erscheint am 





Weihnachts N 


Sticker fiir 





In den besten Sammlungen vertreten. 
Ab 14. Dezember 2004 im Handel! 
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Gewinn ein Super ToyR 





2 























Sieh mal, Erna! | 
Der Rächer kehrt zurück! Entenhausen 
ist wieder sicher. Bei so einem Superhelden 
ıst es kein Wunder, dass ihm das neue 
LTB gewidmet wurde. 

Er ıst einfach der Beste! Obwohl er 
fast enttarnt worden 

. | wäre... 











Ach, Hansemann! 
!öhanfomias erlebt doch ständig 
solche aufregenden Abenteuer. 
| Da könnte ich glatt neidisch werden. 
Auch bei Donald Duck, Micky 
Maus und Goofy ist ständig 
was los... 

Naja, ich gehe jetzt rein und 
lese das in den anderen neun 
Kapiteln des neuen LTB nach! 
Haben wir noch 
Salzstangen? 
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